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15.10.2021

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
ereignisreiche Wochen liegen 
hinter uns, seit ich Ihnen das 
letzte Mal geschrieben habe. So 
fand z.B. am 26. September die 
Bundestagswahl statt. In die-
sem Zusammenhang möchte ich 
mich ganz besonders bei den 
zahlreichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern bedanken, die sich 
am Wahlsonntag in unseren fünf 
Gemeindeteilen engagiert haben. 
Ohne dieses wichtige Ehrenamt 
wäre unsere Demokratie nicht 
möglich. Und natürlich auch nicht 
ohne die Wählerinnen und Wäh-
ler, bei denen ich mich ebenfalls 
bedanke. 87,25% der Wahlbe-
rechtigten des Marktes Reichen-
berg haben ihre Stimmen abge-
geben. Das ist äußerst erfreulich 
und damit liegt unser Wert deut-
lich über der bayern- und bundes-
weiten Wahlbeteiligung (79,9%* / 
76,6%**).

Sehr erfreulich ist auch, dass mittlerweile wieder mehr Veranstal-
tungen und mehr kulturelles Leben trotz Corona möglich sind. So 
konnten wir am 10. Oktober ein wunderbares Benefizkonzert 
zum 25jährigen Jubiläum von Karibuni, unserem Eine-Welt-Ver-
ein erleben. Der Gospelchor Andiamo sorgte dabei nach einer 
1 1/2jährigen Zwangspause für viele emotionale Gänsehautmo-
mente bei den Zuhörern. Ich bedanke mich bei allen Beteiligten 
und der katholischen Kirchengemeinde für dieses schöne Erleb-
nis und sage auch an dieser Stelle noch einmal Danke für 25 
Jahre großartiges ehrenamtliches Engagement an das gesamte 
Karibuni-Team! Ihr Einsatz unterstützt Menschen in Afrika – vor-
rangig mit Hilfe zur Selbsthilfe – und bereichert unser Leben im 
Markt Reichenberg. Wir sind stolz auf dieses außergewöhnliche 
Projekt und ich kann nur alle dazu auffordern: Unterstützen Sie 
Karibuni mit einem Einkauf im Eine-Welt-Lädchen in Reichen-
berg, mit einer Vereinsmitgliedschaft oder dem Besuch eines 
Konzerts und einer Spende!

Auch in den nächsten Wochen und Monaten sind einige Ver-
anstaltungen in unserer Gemeinde geplant, zu denen ich Sie 
hiermit ganz herzlich einlade, u.a.:
–	 Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Fuchs-

stadt am 30.10. ab 14.00 Uhr
–	 Bürgerstammtische endlich wieder als Präsenzveranstal-

tung (allerdings mit 3G plus – Regelung!) in allen fünf Ge-

meindeteilen: vom 8. bis 16. November (Termine u. Orte s. 
Seite 10)

–	 Auch die traditionellen Gedenkfeiern zum Volkstrauertag kön-
nen in diesem Jahr wieder wie gewohnt stattfinden. Termine 
s. Seite 10

–	 Bürger- und Mitmach-Café der Agenda 21 – Gruppe Reichen-
berg am 14.11. von 14.00 bis 18.00 Uhr im / am Galeriege-
bäude in Reichenberg (s. Seite 49)

–	 Reichenberger Weihnachtsmarkt am ersten Adventssonntag: 
28. November (voraussichtlich mit 3G plus – Regelung)

Insgesamt lohnt es sich, ab sofort wieder öfter
einen Blick in den Veranstaltungskalender
zu werfen – im Mitteilungsblatt (diesmal auf
Seite 53) oder auf der Gemeindehomepage
(www.markt-reichenberg.de/veranstaltungen).

An dieser Stelle möchte ich mich noch
einmal bei unserer Gemeindejugend-
pflegerin Jasmin Schmitt verabschie-
den und bedanken. Ihre Elternzeitver-
tretung geht zu Ende, da Julia Pie-
tryga am 15.01.2022 wieder zu-
rückkommen wird. Jasmin hatte
einen denkbar schwierigen Start,
da sie ihre Stelle bei uns fast zeit-
gleich mit dem Beginn der Co-
ronapandemie antrat. Dennoch

Am 5. Oktober wurde ein großer Streckenabschnitt des Geh- und Radweges im Reichenberger Grund 
eröffnet. Mit Würzburgs OB Christian Schuchardt und der stellvertr. Landrätin Karen Heußner sind wir 
uns einig, dass diese wichtige und attraktive Verbindung zwischen Stadt und Landkreis unbedingt 
weiterentwickelt werden muss. Wir sind dran – in Kombination mit unserem gemeinsamen Gewäs-
serentwicklungs- und Hochwasserschutzkonzept.

*	 www.statistik.bayern.de
**	 www.bundeswahlleiter.de
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Wir haben in Reichenberg
kein Fleisch mehr in Bedienung.
 
Warum ist das so? Weil auch wir extrem vom Fachkräftemangel betroffen sind.

Wir haben bereits seit mehreren Jahren massive Probleme im Bereich Fachpersonal in unse-
ren Bedientheken. Dies ist kein „Reichenberger-“ oder „Spiegel-Problem“, sondern ein über- 
regionales Problem, auch in vielen anderen Branchen der Dienstleistung.

In den letzten Tagen habe ich viele Rückmeldungen zu unserer Entscheidung SB-Fleisch er-
halten.

Wortbeiträge, wie, ich solle meine:n Mitarbeiter:innen besser bezahlen, sind gefallen. An der 
Stelle kann ich selbstbewusst sagen, dass wir beispielsweise in unserer Bäckereibranche, wo 
wir die meisten Verkaufskräfte beschäftigen, nicht wie viele andere Bäckereien den Mindest-
lohn bezahlen, sondern deutlich darüber liegen. Auch in allen anderen Berufsfeldern unseres 
Betriebes müssen wir uns beim Thema Lohn nicht verstecken. Nichts destotrotz haben wir 
Personalmangel.

Andere Wortmeldungen waren, dass es sich jetzt ja nicht mehr lohnt in Reichenberg einkaufen 
zu gehen und man direkt alles im Discount holen könne, da es dort schließlich auch SB-Fleisch 
gibt. Stimmt, aber wir sind froh, dass wir unser Fleisch von dem Edeka eigenen Metzgereigroß-
betrieb Frankengut beziehen, von denen das Fleisch zuvor auch geliefert wurde, nur jetzt halt 
frisch für Sie abgepackt.

Mir als Geschäftsführer ist es nicht leicht gefallen auf SB-Fleisch umzustellen.

Als Konsequenz verlieren wir zudem in Reichenberg unseren Namen Edeka, da der Edeka 
Konzern klar vorgibt, dass es keinen Edeka Markt ohne Fleisch in Bedienung gibt. Wir werden 
ab November deswegen „Nah und Gut“, Partner der Edeka heißen. Das ist für mich sehr, 
sehr schwer, da mein Opa den Edeka Markt in Reichenberg bereits in den 50er Jahren ge-
gründet hat, und nun in der dritten Generation, unter meiner Regie, der Name aberkannt wird.

Ein großer Dank gilt meinen großartigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns seit Jahren 
treu sind. Gerade für sie habe ich eine Fürsorgepflicht und darf hier keine generelle Überlas-
tung zulassen.

Unser Markt in Reichenberg wäre als einzelner Markt wirtschaftlich nicht zu betreiben, wenn 
wir als Firma Spiegel nicht andere Märkte, bzw. eine starke Bäckereiproduktion hätten, um den
Reichenberger Markt quer zu subventionieren.
Sie können uns dabei unterstützen, die Reichenberger
Nahversorgung zu sichern – mit einem Einkauf in
Reichenberg, Kist, Giebelstadt und/oder in unseren
Bäckereifilialen.

Bei allen, die uns in den letzten Jahren unterstützt
haben, bedanken wir uns ganz herzlich!
 
Mit knusprigen Grüßen
 
Thomas Spiegel

Anzeige
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I M P R E S S U M

gelang es ihr mit großem Engagement, immer wieder kreative 
Ideen und Aktionen zu entwickeln, um auch während der Lock-
down-Phasen in Kontakt mit den Kindern und Jugendlichen in 
unserer Gemeinde zu bleiben. Ich denke da z.B. an den Ins-
tagram-Account „jugendarbeit_markt_reichenberg“, den sie mit 
Leben füllte und der mittlerweile schon 185 Abonnenten hat, an 
ihre tatkräftige Mitarbeit beim KIDS!-Heft, an Projekte wie das 
„Pfingstferien-Kreativset“, die „Halloween-Aktion 2020“ oder den 
„Osterhasen(s)pass 2021“. Auch den Ferienspielplatz hat sie 
zwei Mal unter Coronabedingungen hervorragend organisiert 
und durchgeführt. Daher spreche ich sicher im Namen ganz vie-
ler Familien, wenn ich auch hier noch einmal sage: Vielen herzli-
chen Dank, Jasmin und alles Gute!

Zum Schluss noch einige wichtige Informationen aus dem Rat-
haus:
–	 Die Abrissarbeiten an der Malzfabrik haben bereits begon-

nen. Das Gebäude an der Malzstraße ist in den Allerheili-
genferien an der Reihe. Wegen der Sperrung der Reuters-
gasse war – in Absprache mit dem Gemeinderat und der 
Grundschule - eine Verlegung des Schulbushaltepunktes 
erforderlich. Dieser liegt seit 11. Oktober „Am Schlossblick“ 
und wir bieten den Reichberger Grundschüler*innen zwei Zu-
stiegmöglichkeiten in den Bus (am „Kriegerdenkmal“ und am 
„Unterer Weinberg“).

–	 Die Erschließungsarbeiten im Neubaugebiet Heppental in 
Fuchsstadt stehen vor der Fertigstellung, der Preis für die 
Grundstücke wird am 26.10. im Gemeinderat festgelegt und 
dann können wir mit der Verlosung starten.

–	 Wir freuen uns, dass die Sanierung der Durchfahrtsstra-
ße in Albertshausen inkl. barrierefreier Bushaltestelle und 
neuem Gehweg zur B19 (Foto s. Seite 14) zwischenzeitlich 
abgeschlossen ist und danken allen Anwohner*innen für ihr 
Verständnis und ihre Geduld während der Bauphase. 

–	 Wie bereits im letzten Mitteilungsblatt erwähnt, ist unser 
neues Kneippbecken am Wasserhäusle in Albertshausen 
fertiggestellt (Foto s. Seite 14). Über die Allianz Fränkischer 
Süden erhielten wir dafür Fördermittel aus dem „Regional-
budget“ vom Amt für ländliche Entwicklung. Wir haben uns 
dazu entschieden, die Eröffnungsfeier des Kneippbeckens 
auf Frühjahr 2022 zu verschieben und werden Sie rechtzeitig 
dazu einladen.

Zu guter Letzt empfehle ich einen Blick auf die Anzeige auf Seite 
2. Hier gibt Familie Spiegel einen Einblick in ihre Entscheidung, 
künftig auf die Frischetheke in ihrem Reichenberger Markt zu 
verzichten.

Ich wünsche uns allen eine schöne Herbstzeit mit vielen Begeg-
nungen und gemeinsamen Erlebnissen.

Herzliche Grüße

					           Ihr Stefan Hemmerich

Anzeigen



4

Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 03.08.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert

Bgm. Hemmerich informierte, dass er am 03.08.2021 die Mit-
teilung der Staatsregierung erhalten habe, dass Würzburg in 
die Hochwasserkulisse aufgenommen wurde. Dies sei sehr er-
freulich, da man nun allen Geschädigten schnell Hilfe anbieten 
könne. Laut Aussage der Staatsregierung sollen die Landrats-
ämter die Anträge auf Hochwasserhilfe entgegennehmen; Herr 
Hörner vom Landratsamt Würzburg habe die Gemeinde hierzu 
in einem Telefonat jedoch um tatkräftige Unterstützung gebeten. 
Dies habe er selbstverständlich zugesichert, teilte Bgm. Hemme-
rich mit. An dieser Stelle dankte Bgm. Hemmerich Herrn Manfred 
Ländner und Herrn Volkmar Halbleib für deren unermüdlichen 
Einsatz für die Region im Bayerischen Landtag. Hinsichtlich der 
bei der Gemeinde eingegangenen Spenden bat Bgm. Hemme-
rich darum, darüber im nichtöffentlichen Teil zu sprechen.

2.1	 Hochwasserschutz Bahnhofstraße & Würzburger Stra-
	 ße, Fl.-Nr. 96 + 1495, Gemarkung Reichenberg; Ausbau
	 der Grüninseln zur Abdichtung der Außenwände priva-
	 ter Anwesen

Aus den Starkregenereignissen waren an privaten Anwesen 
Schäden aus Wasserandrang entstanden. Die Anwohner müs-
sen ihre Kellerwände abdichten und drainieren und baten in die-
sem Zuge um Rückbau der Pflanzinseln im Bereich der Bahn-
hofstraße.

Zudem war bei dem Starkregen der Stromverteilerkasten vor 
Haus Nummer 1 so stark in Mitleidenschaft gezogen worden, 
dass dieser erneuert werden muss. Hierzu soll ein neuer An-
schlusskasten versetzt angeordnet werden und die bestehenden 
Anschlüsse umgelegt werden. Die Telefonsäule der Telekom soll 
entfallen.

Auf Nachfrage erklärte Bgm. Hemmerich, dass im Zuge des Aus-
baus der Grüninseln zur Abdichtung der Außenwände der betrof-
fenen Anwesen die Pflanzlöcher an den Gebäuden verschlossen 
und darauf im Anschluss Pflanztröge oder Ähnliches angebracht 
werden sollen. Dies soll in Zukunft verhindern, dass Wasser über 
die Pflanzinseln direkt zu den Häusern geführt wird. Die endgül-
tige Ausgestaltung könne zu einem späteren Zeitpunkt bespro-
chen und ausgearbeitet werden.

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

2.2	 Amtsniederlegung von Feldgeschworenen im Gemein-
	 deteil Fuchsstadt

Mit Schreiben vom 06.07.2021 (Protokoll Siebener) legten Willi 
Thorwarth und Edgar Thorwarth das Amt der Feldgeschworenen 
nieder. Als Nachfolger wurden in der Sitzung der Siebener am 
06.07.2021 Markus Thorwarth und Martin Thorwarth einstimmig 
gewählt. Der Marktgemeinderat nahm das Protokoll der Wahl zur 
Kenntnis und stimmte dem Ausscheiden und der Neuwahl der 
Feldgeschworenen zu.

Über das Ausscheiden des Herrn Rudolf Thorwarth möchte der 
Bürgermeister noch einmal persönlich mit Herrn Rudolf Thor-
warth in Kontakt treten. Eventuelle Nachfolger werden zeitnah 
gesucht.

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3. 	 Vereidigung von Herrn Markus Thorwarth und Herrn Mar-
	 tin Thorwarth zum Feldgeschworenen für den Gemeinde-
	 teil Fuchsstadt

Die Herren Markus und Martin Thorwarth wurden zu Feldge-
schworenen für den Ortsteil Fuchsstadt bestellt. Der erste Bür-
germeister wurde beauftragt, die Vereidigung vorzunehmen und 
die Urkunden zu überreichen.

4.1 	Bauvoranfrage; Machbarkeit Neubau eines Wohnhau-
	 ses mit zwei Wohneinheiten, Doppelgarage und Ab-
	 stellraum, Tulpenstraße, Fl.-Nr.: 117/1 und 118, Gemar-
	 kung Fuchsstadt

Der Antrag wurde mehrheitlich (1:14 Stimmen) abgelehnt.

4.2 	Antrag auf Baugenehmigung; Neubau Erdbecken zur
	 Lagerung von Wirtschaftsdünger; Schleifweg Fl.-Nr. 182
	 Gemarkung Albertshausen

Der Antrag wurde mehrheitlich (4:11 Stimmen) abgelehnt.

4.3	 Antrag auf Baugenehmigung; Erweiterung eines 1-Fam-
	 Wohnhauses durch Errichtung eines Eingangsbereichs, 
	 Umbau Balkone zu geschlossenem Wohnraum und Än-
	 derung tragender Bauteile; Fl.-Nr. 89/1, Würzburger 
	 Straße 14, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat erteilte die Befreiung von der Gestal-
tungssatzung Altortsanierung 4.1 und 4.2 für den Anbau eines 
begrünten Flachdachs im Eingangsbereich, Würzburger Straße 
14, Fl.-Nr. 89/1, Gemarkung Reichenberg.

Anzeige
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Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugenehmigung 
zur Erweiterung eines Einfamilienwohnhauses durch Errichtung 
eines Eingangsbereiches, Umbau Balkone zu geschlossenem 
Wohnraum und Änderung tragender Bauteile in der Würzburger 
Straße 14, Fl.-Nr. 89/1, Gemarkung Reichenberg, zu.

4.4	 Bauantrag zur befristeten Nutzungsänderung des Ober-
	 geschosses von Wohnen in Räume zur Betreuung von
	 Krippen- und Kindergartenkinder

Der Marktgemeinderat stimmte dem Bauantrag zur Nutzungs-
änderung zu. Die Verwaltung wurde beauftragt, den Antrag auf 
Nutzungsänderung beim Landratsamt formgerecht einzureichen.

5.	 Baugebiet „Vorderer Höchberg II“; Abschluss eines Ver-
	 trages über den Grundankauf, Treuhandvertrages und
	 Erschließungsvertrages

Der Marktgemeinderat beschloss den Abschluss eines Vertrages 
über den Grundankauf, Treuhandvertrages und Erschließungs-
vertrages zwischen der KFB Baumanagement GmbH, Reuth b. 
Erbendorf, und dem Markt Reichenberg.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den ermächtigt, den Vertrag über Grundankauf, Treuhandvertrag 
und Erschließungsvertrag zu unterzeichnen.

6.5. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertagesein-
	  richtung des Marktes Reichenberg (Kindertageseinrich-
	  tung-Satzung)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
5. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertageseinrichtung 
Lindflur des Marktes Reichenberg (Kindertageseinrichtung-Sat-
zung) als Änderungssatzung. Der Änderungssatzungsentwurf, 
der als Anlage der Sitzungsniederschrift beigefügt wird, ist Be-
standteil des Beschlusses.

7.	 15. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung
	 von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrich-
	 tung (Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf 
der 15. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kin-
dertageseinrichtung-Gebührensatzung) als Änderungssatzung. 
Der Änderungssatzungsentwurf, der als Anlage der Niederschrift 
beigefügt wird, ist Bestandteil des Beschlusses.

8.	 Einzelprojekt Allianz Fränkischer Süden; Errichtung ei-
	 nes Kneippbeckens am Wasserhäusle, Fl.-Nr.: 667, Ge-
	 markung Albertshausen; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Firma Storch zur 
Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, die Firma Tiefbau 
Storch auf Grundlage des Angebotes vom 17.02.2021, bestätigt 
mit Schreiben vom 23.07.2021, zu beauftragen.

9. 	 Beschaffung von RLT-Anlagen oder mobilen Luftreini-
	 gern  für die Grundschule Reichenberg; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Beschaf-
fung von Lüftungsanlagen zur Kenntnis und beschloss mit 14:1 
Stimmen die Anschaffung von Raum-Luft-Technischen-Anlagen 
für die Grundschule Reichenberg. Die Bauverwaltung wurde 
beauftragt, die erforderlichen Angebote einzuholen und an den 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, einen geeigneten Fachplaner einzubinden. Die Aus-
schreibung erfolgt dann über das Planungsbüro. Hierüber wird 
der Gemeinderat informiert.

10.	 Beschaffung von RLT-Anlagen oder mobilen Luftreini-
	 gern für die Mittagsbetreuungen; Auftragsvergabe

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

11.	 Beschaffung von RLT-Anlagen oder mobilen Luftreini-
	 gern für die Kindergarten Lindflur; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Beschaffung 
von Lüftungsanlagen zur Kenntnis und beschloss mit 12:3 Stim-
men, durch einen Planer die Anschaffung der Raum-Luft-Tech-
nischen-Anlagen für den Kindergarten Lindflur überprüfen zu 
lassen und dem Gemeinderat wieder zum Beschluss vorzulegen.

12. 	Beschaffung von RLT-Anlagen oder mobilen Luftreini-
	 gern für die Kindergarten Reichenberg; Auftragsver-		
	 gabe

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Beschaffung 
von Lüftungsanlagen zur Kenntnis und beschloss mit 12:3 Stim-
men, durch einen Planer die Anschaffung der Raum-Luft-Techni-
schen-Anlagen für den Kindergarten Reichenberg überprüfen zu 
lassen und dem Gemeinderat wieder zum Beschluss vorzulegen.

13. 	Errichtung einer Ladestation für das Elektroauto des
	 Marktes Reichenberg; Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot über die Wallbox zur 
Kenntnis und beschloss, die Anschaffung einer Standardwallbox 
(Einzelplatz). Die Verwaltung wurde beauftragt, Angebote einzu-
holen und an den günstigsten Bieter zu vergeben. Der Marktge-
meinderat ist über das Ergebnis zu informieren.

14. 	Errichtung einer Ladestation für Elektrofahrräder;
	 Auftragsvergabe
Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

15. 	Antrag auf Kostenübernahme von Pflasterarbeiten
	 Oberer Geisberg 13 a, Fl.-Nr.: 936/12, Gemarkung
	 Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm den Antrag Oberer Geisberg 13 a, 
Flurnummer 936/12, Gemarkung Reichenberg, zur Kenntnis und 
erteilte das Einvernehmen aufgrund der Nutzung als Abflussrin-
ne im öffentlichen Grund mit einer Kostenübernahme von 50 % 
bis zu einer Maximalhöhe von 700 €.

16. 	Sanierung des Gehwegs nach Hochwasserschäden 
	 Bahnhofstraße im Bereich zwischen Bauhof und Krie-
	 gerdenkmal, Fl.-Nr.: 1495, Gemarkung Reichenberg;
	 Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Storch auf Grundlage des Angebotes vom 
29.07.2021 mit einer Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
in Asphalt im Bereich der Flurnummer 1495 zu beauftragen. Die 

Anzeige
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Verwaltung wurde beauftragt, die verkehrsunischeren Bereiche 
zu ermitteln und auf Grundlage eines kalkulatorischen Einheits-
wertes von 112,87 €/m² unter Prüfung der Vorgaben der Gebiets-
kulisse Hochwasser reparieren zu lassen.

17. 	Sanierung der Straße nach Hochwasserschäden Am 
	 Haag, Fl.-Nr.: 703, Gemarkung Reichenberg; Auftrags-		
	 vergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote vom 27.07.2021 zur 
Kenntnis und beschloss, die Firma Storch auf Grundlage der An-
gebote 2021-AO-090, 2021-AO-091 und 2021-AO-092 verkehrs-
sicher wiederherstellen zu lassen. Die Gesamtangebotssumme 
endete bei 39.378,29 € (brutto). Die Vergabe soll unter den Vor-
gaben der Gebietskulisse Hochwasser erfolgen.

18. 	Freiwillige Feuerwehr Albertshausen; Bestätigung des 
	 1. Kommandanten

Herr Christoph Rüdinger wurde als 1. Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Albertshausen durch den Marktgemeinderat 
bestätigt.

19. 	Freiwillige Feuerwehr Albertshausen; Bestätigung des 
	 2. Kommandanten

Herr Nico Wülk wurde als 2. Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Albertshausen durch den Marktgemeinderat bestätigt.

20. 	Freiwillige Feuerwehren des Marktes Reichenberg; Er-
	 weiterung des Alarmierungs- und Informationssystems;
	 Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Erweiterung des 
Alarmierungssystems FF-Agent um das Modul „Übernahme ILS 
Fax Einsatzdaten“ des einheitlichen Alarmierungs- und Infor-
mationssystems für die Freiwilligen Feuerwehren des Marktes 
Reichenberg zur Kenntnis. Den Auftrag hierfür erhielt die Fa. 
mackoy consulting, Seefeld, auf Grundlage des Angebotes mit 

der Auftragsnummer AN210-11132 vom 28.06.2021 mit einer 
Auftragssumme von 285,60 € (brutto).

21. 	Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Beschaffung eines
	 Schnelleinsatzzeltes; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote für die Beschaffung 
eines Schnelleinsatzzeltes der Freiwilligen Feuerwehr Reichen-
berg zur Kenntnis. Den Auftrag hierfür erhielt die Firma Metzler 
GmbH auf Grundlage des Angebotes mit der Angebotsnummer 
2020-31284 vom 19.07.2021 mit einer Auftragssumme von 
2.992,47 € (brutto). Der Antrag wurde mit 12:3 Stimmen ange-
nommen.

22. 	Rechnungsgenehmigung; § 13 Abs. 2 Nr. 2.c Geschäfts-
	 ordnung- Umgestaltung Kinderbereich Freibad Alberts-
	 hausen

Die Abschlagsrechnung der Fa. H & M vom 05.07.2021 über ins-
gesamt 35.364,56 € (brutto) wurde zur Auszahlung freigegeben.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel im 
Rahmen der Haushaltsaufstellung für das Haushaltsjahr 2021 
auf der Haushaltsstelle 1.5702.9450 bereitzustellen.

Anzeigen
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
N.N.

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Herzliche Einladung zu den Gedenkstunden
am Volkstrauertag 2021
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, 

der Markt Reichenberg, unsere Kirchen, Chöre und Vereine ge-
denken

am Samstag und Sonntag, 13. und 14. November 2021
der Opfer der beiden Weltkriege und der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft, des Terrors, der Gewalt, der Verfolgungen und 
der Kriege unserer modernen Zeit.

Zu den Gedenkstunden laden wir Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und Sie, unsere Vereine und Verbände, Kirchen, Insti-
tutionen, Organisationen und Parteien in Albertshausen, Fuchs-
stadt, Lindflur, Reichenberg und Uengershausen und besonders 
auch Sie und Euch, liebe Jugendliche, herzlich ein. Lassen Sie 
uns gemeinsam Zeichen der Erinnerung und der Mahnung gegen 
Krieg und Terrorismus und gegen jegliche Form von Bedrohung, 
Gewalt, Diskriminierung und Unterdrückung von Menschen set-
zen und damit zum Frieden der Nationen und Völker und zur 
Wahrung der Menschenrechte in unserer Welt beitragen.

Die Gedenkstunden finden statt:
–	 Albertshausen
	 Sonntag, 14.11.2021 um 11:30 Uhr, Friedhof
–	 Fuchsstadt
	 Sonntag, 14.11.2021 um 10:30 Uhr, Kriegerdenkmal
–	 Lindflur
	 Sonntag, 14.11.2021 um 11:00 Uhr, Kirche
–	 Reichenberg
	 Samstag, 13.11.2021 um 19:00 Uhr, Kriegerdenkmal
–	 Uengershausen
	 Sonntag, 14.11.2021 um 10:00 Uhr, Kriegerdenkmal

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
des Marktes Reichenberg;
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen
Der Markt Reichenberg möchte im Rahmen des Reichenber-
ger Neujahrsempfangs 2022 wieder verdiente Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes auszeichnen und so seinen Dank und seine 
Wertschätzung für ganz besonderes Engagement aussprechen. 

Sie, die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg, sind 
aufgerufen, Persönlichkeiten aus dem Markt vorzuschlagen, die 
Ihres Erachtens mit einer Auszeichnung gemäß den nachfolgend 
abgedruckten Richtlinien bedacht werden sollten. Bitte nennen 
Sie uns in Ihrem Vorschlag den Vor- und Nachnamen sowie die 
Wohnanschrift des/der zu Ehrenden und begründen Sie Ihren 
Vorschlag.
Reichen Sie Ihren Vorschlag bitte bis zum 19.11.2021 beim Markt 
Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg, ein.

Richtlinien für Ehrungen
(Die „Ehrensatzung“ kann im Rathaus, Zi.Nr. 6, 1. Stock, sowie 
im Internet unter http://www.markt-reichenberg.de/Downloads/
Ortsrecht.aspx eingesehen werden.)

Weinkühler

für mindestens 12jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
1.1  Bürgermeister
1.2  Marktgemeinderat, Ortssprecher

sowie für
1.3  sonstige Verdienste und Anlässe nach § 7 Ehrensatzung

Bürgermedaille Bronze

für mindestens 18jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
2.1.1	 Bürgermeister
2.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
2.1.3	 Kommandant FFW

für mindestens 20jährige Tätigkeit als:
2.2.1	 ehrenamtliche Leitung einer öffentlichen Einrichtung
	 (z.B. Bücherei)

Einladung zum Bürgerstammtisch
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
aus dem Markt Reichenberg,

ich darf Sie recht herzlich zum Bürgerstammtisch einladen. 
An diesem Abend haben Sie wieder die Möglichkeit, sich 
über aktuelle Themen zu informieren und eigene Anregun-
gen und Fragen zu äußern. In zwangloser Runde können 
Sie mit mir und den Mitgliedern des Gemeinderates über 
die aktuellen Angelegenheiten in Ihrem Ortsteil sprechen. 
Ziel ist es, einen Platz zu schaffen, für die Themen, die Sie 
in Ihrem alltäglichen Leben in unserer Gemeinde beschäf-
tigen. Sie haben dabei die Möglichkeit, im offenen Dialog 
eigene Ideen einzubringen, Informationen weiterzugeben 
und Probleme anzusprechen oder sich einfach nur gut zu 
unterhalten.

Es wird Mitteilungen aus dem Rathaus zu aktuellen Projek-
ten geben, aber auch Fragen an Sie, bei denen uns Ihre 
Meinung wichtig ist. Natürlich erhalten Sie ein Feedback 
über alle Themen, die in den Stammtischen angesprochen 
wurden.

Ich freue mich auf viele interessante Gespräche und lade 
Sie ein, an unserer Runde teilzuhaben.

Es gelten die 3G+ Regeln. Bitte legen Sie einen Nachweis 
über Imfpung/Genesung, oder einen PCR-Test und Ihren 
Ausweis vor. 

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Alle Termine jeweils ab 19:00 Uhr:

Reichenberg	 08.11.2021	 Wolffskeelhalle    

Lindflur	 09.11.2021	 Bürgerhaus

Uengershausen	 10.11.2021	 Gaststätte der
		  Mehrzweckhalle
                                                             
Albertshausen	 15.11.2021	 Feuerwehrhaus
		  Schulungsraum

Fuchsstadt	 16.11.2021	 Sportheim
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2.2.2	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
2.2.3	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (75 x Blutspenden)
2.3	 sonstige besondere Verdienste nach § 6 Abs. 1 Ehren-
	 satzung

Bürgermedaille Silber

für mindestens 24jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
3.1.1	 Bürgermeister
3.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
3.1.3	 Kommandant FFW

für mindestens 25jährige Tätigkeit als:
3.2	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (100 x Blutspenden)

für mindestens 30jährige Tätigkeit als:
3.3	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
3.4	 sonstige herausragende Verdienste nach § 6 Abs. 2
	 Ehrensatzung

Gemeindliche Ehrungen in den Bereichen Sport, Kultur,
Wissenschaft:

1. 	 Gewinn von Einzeltiteln:
  	 a) Buch/Warengutschein im Wert von 50,00 €: Bayerische
 	 Meisterschaft
    	 b) Weinkühler und Buch/Warengutschein im Wert von
	 100,00 €: Deutsche Meisterschaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

2. 	 Gewinn von Mannschaftstiteln:
    	 a) Geldgeschenk für die Mannschaftskasse in Höhe von
	 200,00 €: Bayerische Meisterschaft
    	 b) Weinkühler für die Mannschaft und Geldgeschenk für die
	 Mannschaftskasse in Höhe von 300,00 €: Deutsche Meister-
	 schaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

Voraussetzung für die gemeindlichen Ehrungen:
Ehrungen erhalten nur Vereine mit Sitz im Markt Reichenberg 
oder ortsansässige Einzelsportler, auch wenn sie für einen aus-
wärtigen Verein gestartet sind.

3.	 Auszeichnung besonderer Leistungen im Bereich Kultur,
	 Wissenschaft: durch gesonderten Beschluss des Gemeinde-
	 rates

Verleihung des Ehrenbürgerrechts:

gemäß § 4 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Benennung von Straßen, Plätzen und öffentlichen
Gebäuden:

gemäß § 5 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Anzeigen
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Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Verwaltungsfachwirt/in (BL II)
(m/w/d) als Sachgebietsleiter/in
der Bauamtsverwaltung in Vollzeit
Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de so-
wie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Verwaltungsfachangestellte/n
(m/w/d)
zur Unterstützung unseres Rathausteams in der Bauamts-
verwaltung in Vollzeit.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de so-
wie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein altes Sprichwort besagt: Totgesagte leben länger. Und so-
mit melden sich die Jungs vom Bau zurück aus den turbulenten 
Sommertagen und begrüßen Sie alle im Herbst 2021.
Auch wenn wir uns alle krampfhaft an den letzten Sonnenstrah-
len festhalten, es ist leider unabwendbar: Der Herbst rückt nicht 
nur näher, er ist bereits da.
Und mit ihm all die Problemchen die ein Herbst so mit sich bringt: 
Erntezeit, frühe Dunkelheit und das Vorbereiten des heimischen 
Gartens auf den Winter.

Beim Thema Erntezeit dürfen wir Sie alle um Rücksichtnahme und 
Verständnis bitten. Im Moment haben es die Landwirte brandeilig. 
Leider ist es mit den Feldfrüchten in der Natur nicht wie im Ge-
schäft: die können nicht einfach in die Kühlkammer und am nächs-
ten Tag wieder rausgeholt werden. Wenn die Ernte reif ist, muss 
diese weg. Und zwar dann, wenn es so weit ist. Daher kommt es 
vermehrt zu landwirtschaftlichem Verkehr, verschmutzten Stra-
ßen und manchmal auch zu Wartezeiten speziell auf den landwirt-
schaftlichen Wegen. Jedem Spaziergänger oder Tierhalter ist der 
Besuch in der Natur gegönnt und die Zufahrt mit dem Rad oder 
PKW auch möglich. Nur kann es eben vorkommen, dass gerade 
jetzt Rüben geladen werden, Mais gehäckselt wird oder Kartof-
feln umgeladen werden. Bitte haben Sie hierfür Verständnis und 
suchen Sie, wenn möglich, eine andere Route für die Freizeitge-
staltung. Dann können Sie vielleicht auch unsere Brotzeitplätze  
(wieder-)entdecken.
Und denken Sie bitte daran, wenn Sie Ihr Fahrzeug auf landwirt-
schaftlichen Wegen abstellen: eine landwirtschaftliche Maschine 
ist erheblich größer und braucht mehr Platz. Und da Sie eh zum 
Spazierengehen unterwegs sind, macht es auch nichts, wenn 
Sie evtl. 500 Meter weiter entfernt den Einstieg in ihre Tour durch 
die Flur starten.
Rücksicht ist hier das Zauberwort.

Und so ähnlich klingt: Rücklicht. 
Bitte denken Sie daran, dass es zu den Abendstunden schnell 
dunkel wird und die Sicht oftmals auch noch nebelig ist. Wenn 
Sie mit Roller, Rad oder anderen Aktivgeräten unterwegs sind, 
achten Sie auf ausreichende Beleuchtung. Und für alle New-
Ager, die mit E-Roller, MTB oder Skates unterwegs sind: Es gibt 
blinkende Bänder, Ringe und Anstecker. Egal was, machen Sie 
auf sich aufmerksam! Sie haben keine Schutzhülle. Wenn es 
kracht, sind Sie an erster Front. Und so ein Unfall kann das Ar-
beiten im heimischen Garten erheblich erschweren.
Und damit sind wir beim Thema, Winterfest machen des heimi-
schen Gartens. Hecken schneiden, Rasen mähen, Unkraut jä-
ten oder Mulch aufbringen. Alles Standardsachen die derzeit zu 
hunderten durchexerziert werden. Aber denken Sie hierbei bitte 
daran, das Schnittgut ordnungsgemäß zu entsorgen. Auch wenn 
es sich um natürliche Produkte handelt, dürfen diese nicht ein-
fach in Wäldern oder Hecken abgeladen werden. Und auf kei-
nen Fall in die Gräben, die das Oberflächenwasser ableiten. Die 
Ergebnisse von solchen unsachgemäßen Entsorgungen erleben 
wir regelmäßig bei Regenereignissen, wenn die Einlaufgitter 
vor Verrohrungen sich dick mit Schnittgut bedecken. Und da wo 
Gras, Stroh, Blätter oder Heckenrückschnitt die Gitter sauber ab-
dichten, kann kein Wasser mehr fließen und sucht sich einen an-
deren Weg. Leider auch deshalb oftmals in irgendwelche Keller. 
Also helfen Sie mit, nicht jedes Regenereignis zu einer Katastro-
phe werden zu lassen.

Und wenn Sie nach all der saisonalen Arbeit etwas Zerstreuung 
und etwas zum Vitalisieren und Regenerieren brauchen, würde 
Ihnen der „Wasserdoktor und Kräuterpfarrer“ Sebastian Kneipp 
das Wassertreten als Gesundheitskonzept empfehlen.
Diese Erkenntnisse sind mittlerweile wissenschaftlich belegt 
und wurden sogar bereits 2015 von der Deutschen UNESCO-

Anzeigen
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Kommission in das bundesweite Verzeichnis des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen.
Herr Kneipp wurde vor 200 Jahren geboren und das war unter 
anderem für uns Anlass genug ein langgehegtes Vorhaben nun 
endlich, auf Grund entsprechender Fördermittel in die Tat umzu-
setzen.
Anbei eine Handlungsanweisung laut Lehrbuch:
Einfach durchzuführen und wirkungsvoll!
Wassertreten regt den Kreislauf und Stoffwechsel an und fördert 
die Durchblutung, fördert den gesunden Schlaf, stärkt Venen und 
kann sogar bei Migräne hilfreich sein.
Im kalten Wasser (max. 18 Grad) im „Storchenschritt“ (ein Bein 
jeweils ganz aus dem Wasser mit Fußspitze nach unten). Wird 
der Kältereiz zu stark, aufhören.
Wasser mit den Händen von den Beinen streifen, Strümpfe und 
Schuhe anziehen. Anschließende Fußgymnastik bzw. Spazier-
gang erzeugen ein angenehmes Wärmegefühl.
Bei chronischen und akuten Erkrankungen sollten Sie allerdings 
vorher mit ihrem Arzt Rücksprache halten!

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag		  14:30 – 17:30 Uhr	
		  Dienstag		 14:30 – 17:30 Uhr
		  Mittwoch		 14:30 – 17:30 Uhr
		  Donnerstag	 14:30 – 17:30 Uhr	
		  Freitag		  14:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 13:00 Uhr

Das Kneippbecken am „Albertshäuser Wasserhäusle“
Auch in puncto Verkehrssicherheit hat sich wieder etwas getan!
Der von vielen, vor allem Schüler *innen lang ersehnte Verbin-
dungsweg von Albertshausen zur B 19 wurde im Zuge der Orts-
durchfahrtssanierung realisiert. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die hier unkompliziert und beherzt mitgewirkt haben.

Mit den besten Wünschen für die ungemütliche Jahreszeit!

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 4. Dez. 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeige
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 22.10.2021	 9
Sa.	 23.10.2021	 10
So.	 24.10.2021	 11
Mo.	 25.10.2021	 1
Di.	 26.10.2021	 2
Mi.	 27.10.2021	 3
Do.	 28.10.2021	 4
Fr.	 29.10.2021	 5
Sa.	 30.10.2021	 6
So.	 31.10.2021	 7
Mo.	 01.11.2021	 8
Di.	 02.11.2021	 9
Mi.	 03.11.2021	 10
Do.	 04.11.2021	 11
Fr.	 05.11.2021	 1
Sa.	 06.11.2021	 2

So.	 07.11.2021	 3
Mo.	 08.11.2021	 4
Di.	 09.11.2021	 5
Mi.	 10.11.2021	 6
Do.	 11.11.2021	 7
Fr.	 12.11.2021	 8
Sa.	 13.11.2021	 9
So.	 14.11.2021	 10
Mo.	 15.11.2021	 11
Di.	 16.11.2021	 1
Mi.	 17.11.2021	 2
Do.	 18.11.2021	 3
Fr.	 19.11.2021	 4
Sa.	 20.11.2021	 5
So.	 21.11.2021	 6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg
Der Herbst ist da! Und mit ihm all das leckere Gemüse und Obst, 
das in den letzten Wochen geerntet wurde. Die Kindergartenkin-
der wollten sich in einem Projekt ganz besonders der Kartoffel 
zuwenden und herausfinden, wie die Kartoffel denn zu uns nach 
Europa kam, wie und wo sie geerntet wird, wie eine Kartoffe-
lerntemaschine funktioniert und natürlich auch, was man alles 
Leckeres daraus zubereiten kann. So wurde dann auch eine 
herzhafte Kartoffelsuppe gegessen und es wurden gemeinsam 
Kartoffelchips zubereitet.

Am Montag nach Erntedank fand für die Kindergartenkinder eine 
Andacht mit Pfarrer Penßel in der evangelischen Kirche statt. Im 
Mittelpunkt stand dabei die Dankbarkeit für Gottes ganze Schöp-
fung.

Anzeigen

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen
die Inserenten unseres Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei,
dass es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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In  der Krippe gab es ebenfalls Kartoffelsuppe und das Ernte-
dankfest wurde mit einem gemeinsamen Mahl begangen, zu 
welchem jedes Kind etwas beigesteuert und von zuhause mit-
gebracht hatte.

Herbstliche Momente erlebten die Kindergartenkinder auch bei 
einem Spaziergang in den Ort. Dem Wunsch vieler Kinder Kas-
tanien zu sammeln, konnte dabei nachgegangen werden.

Im Kindergarten zählt die stille Zeit seit langem als festes Ritu-
al im Tagesablauf. Sie findet nach dem Mittagessen statt – mit 
unterschiedlichen Angeboten, die bisher auch mit Bewegung im 
Turnaum, basteln im Atelier, etc. in Verbindung standen.

In den zurückliegenden Wochen wurde die stille Zeit im Team 
reflektiert und ein neues Konzept dafür erstellt.

Wir haben uns darauf zurückbesonnen diese Zeit auch wirklich 
als stille Zeit zu nutzen. Wir haben gemerkt, wie wichtig es für vie-

le Kinder ist einen Zeitpunkt am Tag zu haben, an dem es ruhig 
wird und man sich entspannen kann. Und mit der neu gestalteten 
Zeit wollen wir den Kindern eben dazu verhelfen. In ruhiger ent-
spannter Atmosphäre – wir bereiten den jeweiligen Raum dazu 
vor, dunkeln ihn ab, lassen ruhige Musik klingen etc. – können 
die Kinder Yoga machen, Traumreisen erleben, bei Massagen ih-
ren Körper spüren, ein Kamishibai oder Bilderbuchkino betrach-
ten, bei einer Legearbeit kreativ sein u.v.m.

Allen tut diese Zeit sehr gut und nicht selten schlafen müde Kin-
der – besonders unsere kleinen – dabei ein und können somit an 
unseren ruhigen Plätzen ein Mittagsschläfchen halten. 

Noch Ende September fand zum ersten Mal seit zwei Jahren 
wieder ein Elternabend in Präsenz statt. Wir haben uns darüber 
sehr gefreut und glauben, dass es uns und auch den Eltern gut-
getan hat auf diese Weise wieder einmal zusammen zu kommen.

Thematisiert wurde dabei insbesondere der Schutzplan, welchen 
unsere Leitung, Anke Reichhard, vorgestellt hat. Anschließend 
konnten dann aufkommende Fragen beantworten werden.

Außerdem wurde der neue Elternbeirat gewählt. Dieser besteht 
nun aus folgenden Mitgliedern: Markus Hoffmann, Stefanie Köl-
ler, Kateryna Daschkovska, Manuel Luksch, Oliver Drexel, Anas-
tasia Drexel-Dolin, Sonja Spiegel und Maria Bolz. Als weiteres 
Mitglied ergänzt zwischenzeitlich Fabian Holz das Gremium. Wir 
bedanken uns sehr herzlich für die Bereitschaft und das Engage-
ment diese Aufgabe zu übernehmen.

Ein herzliches Dankeschön ergeht dabei auch an den bisherigen 
Elternbeirat für seine geleistete Arbeit!

Abschließend wollen wir noch darauf hinweisen, dass auf unse-
rer Homepage demnächst ein virtueller Rundgang durch un-
sere Einrichtung eingestellt wird und man sich dort zu unserem 
Konzept eine PowerPoint-Präsentation ansehen kann.

Einen schönen, hoffentlich sonnigen Herbst wünscht

Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeige
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Neues aus der Kita Lindflur
Mit dem Beginn des neuen Kita-Jahres steht auch bei uns wie 
in allen anderen Kitas die Neuorientierung im Vordergrund. Der 
September war geprägt von diesem Neustart in den Gruppen 
und auch im Team. Gemeinsam wird überlegt, strukturiert, ge-
schafft und eine Grundlage für jede Gruppe und somit für jedes 
Kind geschaffen. Manchmal ist so ein Neustart sehr befreiend, 
man trennt sich von nicht mehr benötigen Dingen, plant um, 
überdenkt Regeln und entwickelt mit den Kindern zusammen 
spannende neue Vorhaben und Projekte. In diesem September 
kamen wenig neue Kinder in die Kita, diese folgen noch zahlreich 
in den nächsten Monaten. Zur Zeit gewöhnen wir einige Kinder 
aus der Krippe im Kindergarten ein, ebenso einige Kinder, die 
zugezogen sind. Die Eingewöhnung in die Kita oder innerhalb 
der Kita in eine andere Gruppe ist im bayerischen Erziehungs- 
und Bildungsplan mit „Übergänge schaffen“ beschrieben. Diese 
Phase des Übergangs wird von uns sehr sensibel und individuell 
begleitet. Gute Absprachen zwischen den Mitarbeiterinnen, die 
den Übergang begleiten und den Eltern sind nötig. Es ist schön, 
wenn wir nach einiger Zeit sehen kann, dass jedes Kind in seiner 
neuen Gruppe angekommen ist und sich auch jeden Tag mehr 
angekommen und wohl fühlt.

Im September und auch bis jetzt im Oktober waren wir mit all 
unseren Kindern ganz oft wieder einmal der Natur auf der Spur. 

Gerne nehmen wir uns dafür die Zeit, denn es ist von großer 
Bedeutung für die Entwicklung des Kindes, dass es selbst zum  
Entdecker wird und die Natur und die Zusammenhänge in der 
Natur wahrnimmt. Diese prägen das Leben und liefern Grundla-
gewissen über Vorgänge der Natur. Kinder zeigen daran großes 
Interesse, sie möchten forschen und experimentieren und beob-
achten. Durch Naturmaterialien, Spaziergänge und der präzisen 
Beschäftigung mit den Jahreszeiten und ihren Begebenheiten 
wird der Naturwissenschaftliche Bildungsbereich den Kindern 
zusätzlich nähergebracht.

Viele Spaziergänge ermöglichten den Kindern bewusst wahrzu-
nehmen, dass der Sommer vorüber ist und der Herbst Einzug 
gehalten hat. Dabei haben wir einige Naturschätze gesammelt, 
zahlreiche Kastanien, Blätter, Äste. In diesem Jahr pressen wir 
viele verschiedene Herbstblätter, denn wir möchten gerne unsere 
Martinslaternen damit schmücken. Auch die Kleinsten sammel-
ten schon die tollen bunten Ahornblätter vor der Igelchengruppe. 
Wir haben auch die Eltern aufgerufen, schöne Blätter für die La-
ternen zuhause für uns zu pressen.

Unsere Kastanienfunde wurden umfunktioniert als Spielmaterial 
im Baubereich. Es wurden Kastanienketten aufgefädelt, Lege-
arbeiten mit Kastanien gemacht und auch damit experimentiert. 
Aus Laub sind witzige Blätterwichtel entstanden die alle in der 
Aula erfreuten.

Wir suchen für unsere
Evang. Kita Reichenberg 

eine/n Erzieher*in (m/w/d)
mit 30–40 Wochenstunden
eine/n Kinderpfleger*in (m/w/d)
mit 30–40 Wochenstunden

In unserer evang. Einrichtung werden derzeit 84 Kinder im 
Alter von 1 bis 6 Jahren betreut.

Unsere von christlichen Grundsätzen geprägte offene Bil-
dungsarbeit bietet optimale Bedingungen für Bildungspro-
zesse, die eigenaktives, individuelles und kooperatives Ler-
nen nachhaltig fördern.

Wir bieten:
–	 ein engagiertes Team 
–	 Bildungs- und Erfahrungsräume im offenen Raumkon-

zept 
–	 eine tarifliche Vergütung nach TV-L 
–	 eine kirchliche Zusatzversorgung 
–	 Fortbildungsmöglichkeiten und Supervision
–	 die Mitgliedschaft des Trägers im Evang. KiTa-Verband 

Bayern e.V. mit kompetenter Fachberatung

Wir erwarten:
–	 eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in bzw. 

Fachkraft oder Kinderpfleger*in
–	 einen wertschätzenden und liebevollen Umgang mit Kin-

dern
–	 Motivation, Engagement und Flexibilität
–	 Teamfähigkeit
–	 konzeptionelle Weiterentwicklung in Zusammenarbeit 

mit dem Team
–	 PC-Kenntnisse
–	 Begeisterungsfähigkeit für den Aufenthalt in der Natur

Über Ihr Interesse freuen wir uns. Bitte richten Sie Ihre aus-
sagekräftige und vollständige Bewerbung – bevorzugt per 
Mail – freuen wir uns. Die Zugehörigkeit zu einer christlichen 
Kirche ist wünschenswert.

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18, 97234 Reichenberg, Tel: 0931  60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de

Anzeigen
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Der beginnende Herbst im Waldkindergarten
- ein Bezug zum Konzept –

Herbstzeit ist in diesem Jahr auch in unserer Region seit längerer 
Zeit mal wieder intensive Regenzeit.

Regenzeit bedeutet, dass sich bei uns im Wald wieder Pfützen 
bilden und Mulden zu Seen werden. Sehr zur Freude einiger Kin-
der, die sich mit allen Sinnen dem Vergnügen hingeben.

Hier spiegelt sich unser Konzeptpunkt zur „Sinneswahrneh-
mung“:
„In der Natur werden unsere Sinne auf unterschiedliche Weisen 
gefördert und die Wahrnehmungsfähigkeit und Intelligenz ge-
schult. Erlebnisse in der Natur sind für Kinder viel eindrucksvoller 
als künstlich geschaffene Spielsituationen.“

Im September spielten die Temperaturen noch mit – der Um-
stand, dass auch die Kleidungsschichten unter den Matschho-
sen und -jacken teilweise durchnässt waren, ließ sich meist ver-
schmerzen. Wenn nicht, war umziehen angesagt ;-).

Herbstzeit ist auch Apfelzeit
Neben dem Zubereiten von Apfel-
mus über dem Feuer im Tipi nutz-
ten wir in dieser Woche unseren 
Hüttenofen, um einen leckeren 
Apfelkuchen zu backen. Mit Un-
terstützung der Kinder beim Teig 
kneten, Äpfel mit unserer Apfel-
schälmaschine (hier existiert lei-
der kein Foto) vorzubereiten und 
den Teig zu belegen gelang ein 
Meisterwerk, welches allen mun-
dete :-).

Eine Gruppe machte sich auf den Weg den Herbst aus Kinder-
perspektive zu entdecken, dabei durften die Kinder selbst Fotos 
von den Dingen machen, die für sie herbstlich erschienen. So 
konnten wir den Herbst aus dem Blickwinkel der Kinder betrach-
ten, der manchmal ja ganz anders ist, als der von uns selbst. 
Diese Bilder werden wir noch weiterverarbeiten.

Zu Erntedank durfte jedes Kind eine Kartoffel, eine Karotte, ei-
nen Sellerie oder einen Lauch mitbringen. Unser Erntekorb vor 
dem Haus füllte sich in drei Tagen. Es war sehr schön, dass so 
viele Kinder daran gedacht haben. Am Donnerstag vor Ernte-
dank schälten und schnippelten die Kinder in allen Gruppen 
das Gemüse. Auch in den Kleinkindguppen wurden die Kinder 
einbezogen. Als alles geschnitten war, konnten wir in der Küche 
zwei große Töpfe mit Gemüsesuppe kochen. Die Kinder kamen 
immer mal vorbei und schauten, wie weit die Suppe ist. Der Duft 
war verführerisch und die Kinder ließen sich die Gemüsesuppe 
gut schmecken. Eine kleine Erntedankfeier mit allen Kindern aus 
der Krippe und dem Kindergarten genossen wir in der Aula sehr. 
Unser tags zuvor neu gelerntes Lied: „Lieber Gott wir danken dir“ 
schallte mehrmals laut durchs Haus.

Ja, es ist einfach schön, in der Kita wieder gemeinsam singen, 
feiern und gruppenübergreifend spielen zu können. Wir genie-
ßen alle diese Normalität, die nach den langen Coronaeinschrän-
kungen wieder etwas zurück ist.

Unsere Schulanfänger vom nächsten Jahr hatten bereits im 
September die Verkehrserziehung mit der Polizei. Dabei haben 
sie viele Regeln im Verkehr bewusst kennengelernt. Auch die 
Waldtage in Reichenberg im Wald hinter der Tierklinik haben sie 
genossen. Dabei waren sie sehr aktiv und begeistert von den 
Erlebnissen und Entdeckungen in der Natur.

Unsere Elternbeiratswahl hat stattgefunden. Insgesamt haben 
sich 15 Eltern als Elternbeirat zusammengefügt. Darüber freuen 
wir uns sehr.

Vorstandschaft: Armin Bitzer, Franziska Weigand-Weiß, Eli-
sa Zimmermann, Markus Büttner (Schriftführer)

Beisitzer: Sina Einwag, Lena Hintner, Magdalena Pohlan, 
Claudia Schoch, Carolin Dworschak, Claudia Dreyer, Elena 
Enzmann, Kristina Düll, Daniela Pannozzo, Sebastian Grae-
bel, Johannes Veeh

Wir freuen uns auf eine zielführende und gute Zusammenarbeit.

Jetzt geht es mit großen Schritten auf St. Martin zu. Das Martins-
fest findet am 11. November um 17.30 Uhr vor der Kita statt. 
Nachdem es letztes Jahr nicht stattfinden konnte, freuen wir uns 
alle besonders darauf. Bitte Tassen selbst mitbringen – DANKE!

Bis November – herbstliche Grüße!

Ihr Kita-Team aus der Kita Lindflur

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen
die Inserenten unseres Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei,
dass es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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Wir haben Sie neugierig gemacht? Sie entwickeln Interesse, Ihr 
Kind bei uns im Schlupfwinkel anzumelden? Dann nehmen Sie 
(rechtzeitig, denn wir führen eine längere Warteliste) Ihr Telefon/
Handy zur Hand, rufen uns an und vereinbaren einen Schnup-
pertermin, um erstmal das Spielen und Lernen vor Ort live mitzu-
erleben – wir freuen uns über Ihr Interesse.
Unsere Kontaktnummer: 0151–1953 2070.

Aus dem Guttenberger Forst grüßt das Waldteam

Spende einer Wildtierkamera für den
Waldtierkindergarten Schlupfwinkel
Da sich der Waldkindergarten Schlupfwinkel auf Nachfrage für 
das Jahr 2021 eine Wildtierkamera gewünscht hat und sich Herr 

Kolb von der Firma Kolb Energieberatung & Planung beson-
ders für die Interessen der Kinder und Jugendlichen in unserer 
Gemeinde stark machen möchte, erfüllte er dem Kindergarten im 
Juni diesen Wunsch.

Der Leiter des Waldkindergartens Georg Désor stellte den Kon-
takt mit Herrn Kolb her und am 21.06.2021 erfolgte zusammen 
mit der Gruppenleitung, vertreten durch Doris Müller und Herrn 
Bürgermeister Hemmerich die Übergabe und die Installation der 
Wildtierkamera.

Durch das Solarpanel kann die Wildtierkamera batterieunab-
hängige Aufnahmen machen. Kurz nach den Sommerferien 
erreichten Herrn Kolb erste Bilder und Videos von Rehen und 
Wildschweinen aus dem Guttenberger Wald! Die Begeisterung 
bei Jung und Alt war groß!

Herr Kolb wünscht den kleinen und großen Entdeckern noch vie-
le spannende Bilder aus ihrem Schlupfwinkel!

Neues aus der Grundschule
Begrüßung der neuen ErstklässlerInnen am 1. Schultag
2021 / 2022

Der 14. September 2021 war für die Markt Reichenberger ABC-
Schützen ein aufregender Tag. In Begleitung ihrer Familien ka-
men sie zur Schule, wo sie von ihren künftigen Erstklasslehre-
rinnen Frau Schässburger-Fischer und Frau Kern-Hergenröder 
in Empfang genommen wurden. Gespannt saßen sie anschlie-
ßend ganz vorne in der schön geschmückten Wolffskeelhalle und 
lauschten aufmerksam den ZweitklässlerInnen. Diese hatten ex-
tra mit Frau Tollmann einstudiert, wie man sich auf afrikanische 
Weise begrüßt. Im weiteren Verlauf sorgten sie mit dem Stück 
„Die Buchstabenhexe“ für große Begeisterung bei den Zuschau-
ern.

Bürgermeister Stefan Hemmerich und Schulleiterin Elisabeth 
Gahn begrüßten ebenfalls die Neuankömmlinge und ihre Eltern 
und hießen sie herzlich willkommen in der Grundschule Reichen-
berg.
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Zum Abschluss durften die SchülerInnen der Klassen 1a und 1b 
nacheinander mit ihren prächtigen Schultüten auf die Bühne stei-
gen und anschließend ging es für die Kinder zum ersten Mal in 
ihre Klassenzimmer. 

Leider konnten die Zweitklasseltern coronabedingt nicht – wie 
sonst üblich – mit einem tollen Kuchenbuffet die wartenden An-
gehörigen bewirten. Dennoch war die Einschulung feierlich und 
fröhlich und wir bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beige-
tragen haben.

Besuch auf dem Bio-Bauernhof

Am 22.09. und 23.09.2021 machten die Klassen 4a und b der 
Grundschule Reichenberg einen Ausflug auf den Limbachshof 
in Kleinrinderfeld. Dieser zählt zu den Betrieben des Programms 
„Erlebnis Bauernhof-Würzburg“. Die Klassen nahmen hier an 
dem Workshop „Vom Korn zur Pizza“ teil. So lernten die Schüle-
rinnen und Schüler viel über die Herkunft und Produktion pflanz-
licher und tierischer Produkte. Welche Getreidesorten für was 
verwendet werden, konnten die Viertklässler ganz praktisch er-
fahren. So wurde fleißig selbst Getreide geschrotet und verschie-
dene Produkte gekostet. Das große Highlight war die leckere Piz-
za Margherita! Die Erlebnisbäuerin wurde sogar von mehreren 

Kindern danach befragt, ob sie ihre Pizzen auch ausliefert. ;-)

Natürlich konnten die Schülerinnen und Schüler aber auch die 
tierischen Bewohner des Mehrgenerationenhofes hautnah ken-
nenlernen. Am liebsten hielten sich die Kinder bei den Kälbchen 
und Hasen auf, aber auch das Klettern auf Heuballen kam sehr 
gut an.

Insgesamt hatten die Viertklässler einen großartigen Tag, an den 
sie sicher noch länger zurückdenken.

Neues Aquarium

Durch eine Spende über 200 € von Andreas Kolb und die Über-
nahme der restlichen Kosten durch die Gemeinde, konnten wir 
unser in die Jahre gekommenes Schulaquarium austauschen. 
Für die SchülerInnen ist es immer wieder schön, hier die Fische 
zu beobachten. Gemeinsam mit Frau Kern-Hergenröder sorgen 
sie dafür, dass es den Tieren gut geht und das Aquarium sauber 
gehalten wird. Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Kolb und 
beim Markt Reichenberg für ihre Großzügigkeit.

Anzeige
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Kinder- und Jugendarbeit

Jugendzentrum Reichenberg und Uengershausen
Die Öffnungszeiten der Jugendzentren werden eigenständig von den Honorarkräften übernommen. Beachtet hierzu die aktuellen 
Infos in der Whatsapp-Gruppe!

Schulkindbetreuung – Jugendarbeit

Anzeige
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Kirchliche Mitteilungen
Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931  6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Di., Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931  66 29 82

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931  6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366  61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Bitte beachten Sie: Das Pfarramt in Albertshausen ist am Don-
nerstag den 28.10.2021 geschlossen.

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für Oktober: 
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen 
zur Liebe und zu guten Werken.           (Hebräerbrief 10, 24)

Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinden,
dieser Monatsspruch gibt ein gutes Motto ab: mit dieser Aus-
gabe des Mitteilungsblattes veröffentlichen wir die Informati-
onen unserer fünf evangelischen Kirchengemeinden in Zunft 
gemeinsam. 
Wir stehen vor großen Herausforderungen. Künftigen tief-
greifenden Veränderungen im Bereich der Kirche wollen wir 
durch verstärkte Zusammenarbeit und intensivere Vernet-
zung begegnen. Ob Gottesdienste oder Konfirmandenar-
beit, Kirchenmusik, die Arbeit mit Seniorinnen und Senioren, 
Jugendarbeit, Kindergottesdienste oder der Arbeit mit Fa-
milien: keine Kirchengemeinde kann alles leisten. Deshalb 
wollen wir im Sinne des Hebräerbriefes aufeinander Acht 
haben und uns gegenseitig anspornen und unterstützen. An-
gebote in einer Kirchengemeinde sollen für alle gelten. Wir 
können dabei auf gute Erfahrungen der letzten Jahre in der 
Konfirmandenarbeit oder bei gemeinsamen Gottesdiensten 
aufbauen.
Zusammenarbeit geht aber noch weiter. Die Kirchenvor-
stände der evang. Gemeinden entlang der B 19 arbeiten 
an einem gemeinsamen Gottesdienstplan, der der Tatsache 
Rechnung trägt, dass zurzeit 1 Pfarrerin und 1 Pfarrer dort 
Dienst tun, wo früher einmal 4 Pfarrpersonen tätig waren. Mit 
Unterstützung zahlreicher ehrenamtlicher Kräfte, wird zur-
zeit ein Plan erstellt, der er es ermöglicht, ab Januar 2022 ein 
flächendeckendes Gottesdienstangebot von Reichenberg 
bis Röttingen zu unterbreiten. Veränderungen werden dabei 
jedoch nicht ausbleiben. Nicht jeder bislang gewohnte Got-
tesdienst wird in Zukunft in der eigenen Gemeinde gefeiert 
werden können. Das gilt insbesondere für Gottesdienste an 
Feiertagen wie z.B. Weihnachten, Ostern, Christi Himmel-
fahrt oder Erntedank.
Lasst uns also anspornen zur Liebe und guten Werken: mit 
einem vertrauensvollen Miteinander, mit der Offenheit für 
neue Wege und Begegnungen, mit der Bereitschaft zum 
Verzicht auf bisherige Gewohnheiten. 
Dann wird Kirche weiter ein Ort bleiben, an dem man sich zu 
Hause fühlen kann.

Die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de
(Fortsetzung auf Seite 33)Anzeige
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	 Die Kindergottesdienste in Albertshausen
	 und Uengershausen starten wieder!
	 In Albertshausen: parallel zum Gottesdienst;
	 Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
	 In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat, 
	 parallel zum Gottesdienst um 10.00 Uhr
	 in der Mehrzweckhalle

Buß- und Bettag 2021: 
Alles wieder gut!? Ist das eine Frage oder ein Ausruf zum Buß- 
und Bettag dieses Jahr?
Nichts ist gut. Nicht so schnell. 
Wenn ich könnte, würde ich
am liebsten schreiben
„ALLES GUT!!!“.
„Siehe, alles war gut“, steht in
der Bibel, gleich am Anfang,
als Gott Himmel und Erde ge-
schaffen hatte, „sehr gut“ so-
gar. So ist die Welt gemeint.
So kann sie sein. So haben
wir sie auch schon erlebt.
Alles  wieder  gut!? –
Was antworte ich?
Drei Punkte. Das heißt, ich weiß es noch nicht. Ich brauche Zeit. 
Ich muss nachdenken.
Wohin soll es gehen? Kommen alle mit?
Wie finden wir wieder zusammen?
Was muss in Ordnung gebracht werden?
Was gibt es zu verzeihen?
Wem zu danken?
Drei Punkte. Vor der schnellen Antwort Zeit zur Besinnung. Dafür 
steht der Buß- und Bettag.

Wir laden ein zum Gottesdienst am Buß- und Bettag, Mitt-
woch, 17. November, 19.30 Uhr in Uengershausen.

Wir gedenken der verstorbenen Gemeindeglieder im vergan-
genen Kirchenjahr
Auch im vergangenen Kirchenjahr mussten wir Menschen zu 
Grabe tragen, die ihren Familien, Angehörigen und Freunden viel 
bedeuteten. Gottes Wort lässt uns wissen, dass der Tod nicht das 

Gottesdienstplan:

Datum	Zeit	 Ort		  Predigt

24.10.	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur		 Lekt. Hüttner

31.10.	 10:00	 Fuchsstadt	 Pfr. i.R. v.d. Pahlen

07.11.	 10:00	 Albertshausen	 Pfr. i.R. Frewer

14.11.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur (Kirchweih)	 Lekt. Schmidt

17.11.	 19:30	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
		  Buß- und Bettag (B)

21.11.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Fuchsstadt	 Dekan Dr. Stenczka

28.11.	 10:00	 Albertshausen (A)	 Präd. Weber-Henzel
	 10:00	 Uengershausen	 Präd. Hensel

05.12.	 10:00	 Lindflur (A)	 Pfrin. Schlör
	 14:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  Seniorengottesdienst (A, B)

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. 
= Lektorin/Lektor; Pfr. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/
Prädikant.

Ende des Lebens ist. Deshalb wollen wir auch in diesem Jahr am 
letzten Sonntag im Kirchenjahr unserer verstorbenen Gemeinde-
glieder gedenken und sie Gottes Liebe anempfehlen.

Wir laden ein zu den Gottesdiensten:
–	 Sonntag, 14. November, 9.00 Uhr in Uengershausen
–	 Sonntag, 21. November, 10.00 Uhr in Fuchsstadt
–	 Sonntag, 21. November, 10.00 Uhr in Reichenberg 

Gruppen und Kreise:
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4)
Bibelstunden der Liebenzeller Mission, jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kindergottesdienst Al, Nächste Termine
Kirchenchor Al-Li-Fu, Freitag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr

Lindflur, JUZ (neben Feuerwehrhaus) 
Teentreff für alle, Online, 14-tägig; bitte melden unter
0171/1281031 oder 0170/2947323 (Christian Arthen)

Fuchsstadt, Alte Schule 
Senioren Fu, derzeit keine Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag,
13.00–17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag, monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Termine: derzeit keine Treffen
Kirchenchor Rei., Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Termine: 8.11. + 22.11.
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Kindergottesdienst Ue (MZH), jeden 4. Sonntag im Monat
nächste Termine: 24.12.; 28.11.
Krabbelgruppe Ue (JUZ), derzeit keine Treffen
Posaunenchor Ue, derzeit keine Treffen

Veranstaltungen:
Reichenberg:
Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit.
Nächste Termine: 29. Oktober

Anzeige
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Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt. Weitere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem Pfarramt.

		     Kirchgeld 2021 

Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden
Uengershausen und Reichenberg,
mit dem Juni-Mitteilungsblatt haben wir Sie das Kirchgeld gebe-
ten. Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.
Kirchgeldpflichtig sind alle volljährigen evang. Gemeindeglieder, 
die in Reichenberg oder Uengershausen ihren Erstwohnsitz ha-
ben und und über eigene Einkünfte verfügen, die höher sind als 
9.744,00 € im Jahr
In den nächsten Wochen werden wir alle Gemeindeglieder an-
schreiben, von denen wir noch keinen Kirchgeldeingang feststel-
len konnten. Möglicherweise werden auch Gemeindeglieder ein 
Schreiben erhalten, die nicht (mehr) kirchgeldpflichtig sind. Dies 
liegt daran, dass wir einen unverhältnismäßig großen Verwal-
tungsaufwand bei der Überprüfung der Kirchgeldpflicht vermei-
den wollen.
Sollten Sie einen solchen Erinnerungsbrief erhalten, obwohl Sie 
nicht kirchgeldpflichtig sind, möchten wir Sie jetzt schon um Ver-
ständnis bitten. Betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben bitte 
als gegenstandslos.

Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden
Albertshausen, Fuchsstadt und Lindflur,
Viele von Ihnen haben in Ihrem Briefkasten bereits den Kirch-
geldbrief Ihrer Kirchengemeinde vorgefunden oder werden ihn 
noch vorfinden.
Wir bitten auch Sie herzlich um die Unterstützung 

Das Kirchgeld kommt in voller Höhe der Kirchengemeinde 
Ihres Ortsteils zu.

Vielen Dank im Voraus.                              Die Kirchenvorstände

Lindflur:
Spätjahreskonzert – Alte Klänge in Lindflur
Nach einem Jahr der Pandemie-bedingten Pause treffen wir 
uns nun endlich wieder zum Kirchenkonzert, und zwar am 
Sonntag, den 7.11.2021, um 17.00 Uhr, in der evangelischen 
Kirche in Lindflur. Das Konzert mit Musik aus Renaissance 
und Barock wird vorwiegend mit historischen Instrumenten 
gestaltet. Auch die Orgel kommt zum Einsatz. Es werden Wer-
ke von Schütz, Praetorius, Schein, Banchieri, Frescobaldi u.a. 
gespielt. Der Eintritt ist frei.
Corona: wahrscheinlich werden wir die 1,5 m-Abstände nicht 
einhalten können, die uns von den 3G-Regeln entbinden wür-
den. Nicht-Geimpfte benötigen somit einen amtlichen 
PoC-Schnelltest, der nicht älter als 24 Stunden ist oder ei-
nen PCR-Test, der max. 48 Stunden alt ist. Ansonsten ist ein 
Nachweis von Genesung/Impfung notwendig. Die Dokumente 
werden beim Eingang überprüft. Maskenpflicht ist auch am 
Platz. Wir bitten um Verständnis und sind dankbar, dass wir 
dieses Jahr das Konzert geben können.

Kirchenvorstände:
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
25.10.   19.00 Uhr   Gemeindehaus Albertshausen
29.11.   19.00 Uhr   Gemeindehaus Albertshausen
17.01.   20.00 Uhr   Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg
15.11.   20.00 Uhr   Gemeindehaus Reichenberg
20.12.   20.00 Uhr   Gemeindehaus Reichenberg
17.01.   19.00 Uhr   Gemeindehaus Albertshausen

Altkleidersammlung der Brauchbar GmbH
am 20. November in allen Ortsteilen
In den vergangenen Jahren wurden in unseren
Kirchengemeinden regelmäßig Altkleider für das
Spangenberg-Sozialwerk gesammelt. In diesem
Jahr wird diese Sammlung nun erstmals von der Brauchbar 
GmbH, einer Tochter des Diakonischen Werks Würzburg, durch-
geführt. Dieser Ausgabe des Gemeindeblattes liegt ein Altklei-
dersack mit einem Informationsblatt bei. Weitere Säcke liegen in 
den Kirchen, den Pfarrämtern und den Gemeindehäusern aus.

Hier können Sie Ihre Altkleiderspende in der Woche vom 13. 
bis 20. November abgeben:

–	 Albertshausen und Lindflur: in der Garage des Pfarrhauses 
Albertshausen, Kirchenstraße 4

–	 Fuchsstadt: bei Familie Düll, Dorfstraße 3
–	 Uengershausen: im Carport neben dem Dorfladen
–	 Reichenberg: bitte legen Sie die Säcke am 20. November bis 

9.00 Uhr vor die Haustüre. Sie werden im Laufe des Vormit-
tages abgeholt.

Sollten Sie an keine Kleidersäcke mehr kommen, können Sie 
auch jeden anderen Plastiksack verwenden. Bitte heften Sie da-
ran einen Zettel mit der Aufschrift „Brauchbar“.
Herzlichen Dank!
Anzeigen
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Erntedank 2021 –
Wir sagen danke!
Auch in diesem Jahr wurde – 
wie hier in Uengershausen – in 
unseren Kirchen Erntedank 
gefeiert. Die Kirchen waren 
wieder mit den Früchten des 
Feldes geschmückt. Wir sagen 
allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlichen Dank, die mit
ihren Erntegaben zum Kirchenschmuck beigetragen haben.

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen, de-
ren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quarantäne, 
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

Weitere Informationen, Hinweise und Tipps finden Sie im In-
ternet unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Seit dem 1. September 2021:
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo, 
Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Di. und Do. 16.30–18.00 Uhr; Frau Kielenbeck, 
Frau Korus Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-
wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–12 
Uhr und 17–18 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; 
E-Mail: pfarrei.rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
10–11 Uhr; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de

Wie bisher und auch weiterhin:
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)

Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
–	 Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056
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Liebe Leserinnen und Leser,
der November ist nicht unbedingt mein Lieblingsmonat. Habe 
ich doch die Tage des Spätsommers und die bunten Farben im 
Herbst sehr genossen. Jetzt stehen eher Gedenktage wie Aller-
heiligen, Allerseelen, Totensonntag und Volkstrauertag bevor.
Die Natur um uns herum stirbt, Bäume verlieren ihre Blätter und 
die Blütenpracht der Herbstblumen ist dahin. Die Tage werden 
kürzer, draußen wird es kalt und ungemütlich. Christen in aller 
Welt nutzen diese Tage um sich zu erinnern. An Menschen, mit 
denen sie ihr Leben geteilt haben und die bereits verstorben sind. 
Der Tod ist in diesem Monat allgegenwärtig. Gleichzeitig rufen 
wir uns an diesen Tagen den Glauben an die Auferstehung in 
Erinnerung. Christus ist von den Toten erstanden, er ist uns vo-
rangegangen und hat uns einen Platz im Hause seines Vaters 
bereitet. (Joh 14. 2)

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt.
Die Vöglein aber singen weiter.“ 
(Volksmund)

Und wir wissen, die Natur wird wieder erwachen, die ersten 
Knospen an den Zweigen sind bereits da.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Hoffnung und Gottvertrauen.

Bernhard Gartner, Diakon

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Freitag, 22.10.  Hl. Johannes Paul II
17:00 Uhr	 St.Sebast.	 Wort-Gottes-Feier zur Erstkommunion-
		  Vorbereitung
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 23.10.  Hl. Johannes von Capestrano
14:00 Uhr	 St. Josef	 Taufe
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse
Sonntag, 24.10.  Jahrestag der Weihe des Domes zu Würzburg
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier 
18:30 Uhr	 St. Josef	 Rosenkranzandacht
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarrgemeinde –
		  Kirchweih 
09:00 Uhr	 Reichenbg	 Messfeier
Montag, 25.10.  Montag der 30. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 26.10.  Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis
8:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 27.10.  Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis
14:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier, anschl. Seniorentreffen
		  im Pfarrheim
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Freitag, 29.10.  Freitag der 30. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier

Samstag, 30.10.  Samstag der 30. Woche im Jahreskreis
13:30 Uhr	 St. Hedwig	 Taufe
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Vorabendmesse 
Sonntag, 31.10.  31. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
18:30 Uhr	 St. Josef	 Rosenkranzandacht
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier – Wortgottesdienst
10:30 Uhr 	 Reichenbg	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft für Dr. Wolfgang Feige,
		  für Reinhilde Eiber
Montag, 01.11.  Hochfest Allerheiligen
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
14:00 Uhr	 St. Josef	 Andacht bzw. Friedhofsgang
19:00 Uhr	 St. Josef	 Rosenkranz auf dem Friedhof in
		  Rottenbauer
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Totengedenkfeier
10:30 Uhr	 Reichenbg	 Wort-Gottes-Feier
15:30 Uhr	 Reichenbg	 Ökumenische Totengedenkfeier
		  am Friedhof
Dienstag, 02.11.  Allerseelen
19:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast	 Messfeier
18:00 Uhr	 Reichenbg	 Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert
Mittwoch, 03.11.  Sel. Rupert Mayer, hl. Hubert, hl. Pirmin
	           und hl. Martin
10:00 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier, Bischof-Scheele-
		  Haus mit Totenged.
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Freitag, 05.11.  Freitag der 31. Woche im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Erteilung der Krankenkommunion
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 06.11. Hl. Leonhard
11:00 Uhr	 St. Josef	 Taufe
12:00 Uhr	 St. Sebast.	 Taufe
14:00 Uhr	 St. Sebast.	 Taufe
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Vorabendmesse
Sonntag, 07.11.  32. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
9:00 Uhr	 Reichenbg	 Messfeier für Reinhilde Eiber,
		  für Rita Reichert 
Montag, 08.11.  Montag der 32. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 09.11.  Weihetag der Lateranbasilika
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 10.11.  Hl. Leo der Große
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier 
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
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Freitag, 12.11.  Hl. Josaphat
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier zur Erstkommunion-
		  Vorbereitung
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 13.11.  Sel. Carl Lampert
14:00 Uhr	 St. Sebast.	 Taufe
14:00 Uhr	 St. Hedwig	 Taufe
18:30 Uhr	 Reichenbg	 Vorabendmesse
Sonntag, 14.11.  33. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier 	
10:30 Uhr	 St. Josef	 Kindergottesdienst mit Little Joe
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft 
Montag, 15.11.  Hl. Albert d. Gr. und hl. Leopold
17:30 Uhr	 St. Sebastian	 Rosenkranz
Dienstag, 16.11.  Hl. Margareta
17:30 Uhr	 St. Sebastian	 Rosenkranz
Mittwoch, 17.11.  Hl. Gertrud von Helfta
17:30 Uhr	 St. Sebastian	 Rosenkranz
Freitag, 19.11.  Hl. Elisabeth
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 20.11.  Samstag der 33. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse 
Sonntag, 21.11.  Christkönig
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
10:30 Uhr	 Reichenbg	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft für Klaus-Dieter Kleinert,
		  für Reinhilde Eiber
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg, St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof, St. Josef = Rottenbauer	, St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof

Weitere Termine bitte vormerken
Dienstag, 09.11., 19.00	 Sitzung Gemeinsamer Ausschuss
	 der PG JOSEBA
Donnerst., 25.11., 18.30	 Messe und Empfang zum 90. Ge-
	 burtstag von Pfarrer Karl Wenzel,
	 in St. Sebastian/Heuchelhof
Donnerst., 25.11., 19.00	 Pfarrgemeinderatssitzung
	 Reichenberg
Sonntag, 30.01, 15.00		 Ökumenischer Neujahrsempfang,
	 kath. Pfarrheim Reichenberg
Sonntag, 17.06.2022   		 „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
	 gemeinde Reichenberg“,
	 10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst
		 anschließend Mittagessen und
	 Pfarrfest

Das Seelsorgeteam der Pfarreiengemeinschaft JOSEBA wurde in 
der katholischen Kirchengemeinde in Reichenberg feierlich einge-
führt. Im Bild (von links): Gemeindeassistent Frank Greubel, Pfar-
rer Alfred Kraus, Bürgermeister Stefan Hemmerich, Matthias Brand 
(Kirchenverwaltung), Pfarrgemeinderatsvorsitzende Barbara Keß-
ler, Pfarrbüro-Mitarbeiterin Gabriele Kielenbeck und Diakon Bern-
hard Gartner. Foto: Robert MenschickPfarrer Alfred Kraus, Diakon Bernhard Gartner und Gemein-

deassistent Frank Greubel in Reichenberg begrüßt
„An ihrem Platz brauchen Sie jetzt keine Maske mehr zu tragen.“ 
Mit dieser guten Nachricht aus der neuen Pandemie-Verordnung 
wartete Pfarrer Alfred Kraus am Sonntag, 12. September, gleich 
zu Beginn der Messfeier für die Besucher auf. In einem festlichen 
Gottesdienst wurde das Seelsorgeteam der Pfarreiengemein-
schaft Rottenbauer-Heuchelhof in Reichenberg eingeführt. Die 
katholische Kirchengemeinde Reichenberg gehört nämlich seit 
dem 1. September nicht mehr zur Pfarreiengemeinschaft Kreuz 
Christi mit Eisingen, Kist und Waldbrunn. Sie ist jetzt Mitglied der 
Gemeinschaft, die bereits die beiden Stadtteilpfarreien östlich 
von Reichenberg umfasst und deren Namen JOSEBA sich aus 
den Abkürzungen der Namen St. Josef und St. Sebastian zusam-
mensetzt. Mehrere Christen aus Rottenbauer und Heuchelhof 
waren nach Reichenberg gekommen, um mitzufeiern.
Zum Seelsorgeteam gehören Pfarrer Alfred Kraus, Diakon Bern-
hard Gartner und Gemeindeassistent Frank Greubel, die insbe-
sondere für Reichenberg zuständig sein werden, sowie Diakon 
Johann Loch-Karl, der sich am Tag der Einführung noch im Ur-
laub befand.
Pfarrer Kraus (66) stammt aus der Nähe von Aschaffenburg. Er 
wurde 1982 zum Priester geweiht. Seit 2004 ist er schon Pfarrer 
am Heuchelhof, seit 2005 mit Gründung der Pfarreiengemein-

schaft auch für Rottenbauer zuständig – und jetzt auch für Rei-
chenberg. Angelehnt ans Evangelium vom 12. September, in 
dem es um den Leidensweg Jesu ging, fragte Kraus in seiner 
Predigt, ob es die Reichenberger nicht als eine „Zumutung“ emp-
finden, dass sie jetzt nach elf Jahren schon wieder die Pfarreien-
gemeinschaft wechseln und sich erneut auf Veränderung einlas-
sen müssen. Pfarrer Kraus gab zu, die Anweisung der Bischofs, 
künftig auch für Reichenberg zuständig zu sein, ein Stück auch 
als „Zumutung“ zu empfinden. „Für wen soll ich denn noch alles 
Seelsorger sein?“
Aber Kraus stellte klar: „Die Auferweckung Jesu Christi ist die 
Mitte und der Grund unseres Glaubens. Darum versammeln 
wir uns als Christen regelmäßig zur Eucharistie. Wir versichern 
uns gegenseitig unseres Glaubens und unserer Hoffnung. Wir 
bestärken uns auf dem Weg hinter Jesus her: ein Weg, der oft 
mühsam und doch oft auch so beglückend ist. Diesen Weg will 
ich mit Ihnen auch hier in Reichenberg mit den dazugehörigen 
Orten gehen. Ich freue mich darauf.“
Bernhard Gartner ist erst seit dem 1. September ständiger Di-
akon in der Pfarreiengemeinschaft JOSEBA: Er wurde 1967 in 
Walsum am Niederrhein geboren. Zu seiner Kochausbildung 
kam er 1989 nach Würzburg. Hier lernte er in der kirchlichen 
Jugendarbeit seine spätere Frau Daniela kennen, mit der er zwei 
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mittlerweile erwachsene Kinder hat. Nach einer Weiterbildung 
zum Erzieher und der nebenberuflichen Ausbildung zum Diakon 
wurde Gartner 2002 zum ständigen Diakon geweiht. In den letz-
ten Jahren war er in der Pfarreiengemeinschaft Kitzingen einge-
setzt. Familie Gartner lebt in Ochsenfurt. Diakon Gartner: „Ich 
freue mich auf zahlreiche Begegnungen und neue Erfahrungen 
in Reichenberg und der gesamten Pfarreiengemeinschaft.“
Der 50-jährige Frank Greubel ist gebürtiger Sömmersdorfer und 
begeisterter Darsteller bei den dortigen „Fränkischen Passions-
spielen“. Der ausgebildete Diakon hat im Januar 2021 in der 
Pfarreiengemeinschaft JOSEBA seine Ausbildung zum Gemein-
dereferenten begonnen. Er ist verheiratet, Vater zweier Kinder 
und wohnt in Waldbrunn.
Vorgestellt wurde auch Gabriele Kielenbeck, die man in den 
Pfarrbüros in Rottenbauer und am Heuchelhof erreicht. Ab 1. Ja-
nuar wird sie auch einmal in der Woche in Reichenberg anzutref-
fen sein. Bis dahin kommt Pfarrbüro-Mitarbeiterin Pia Heim aus 
Kist wie bisher nach Reichenberg.
Das neue Seelsorgeteam wurde von Reichenbergs Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Barbara Keßler und dem stellvertreten-
den Kirchenverwaltungsvorsitzenden Matthias Brand herzlich 
begrüßt. Auch Reichenbergs Bürgermeister Stefan Hemmerich 
hieß den neuen Pfarrer und sein Team willkommen. Hemmerich 
kennt Pfarrer Kraus von Veranstaltungen in Fuchsstadt schon 
länger, denn die Katholiken des Reichenberger Ortsteils Fuchs-
stadt gehören schon immer der Pfarrei Rottenbauer an. In An-
lehnung an die Predigt sagte Hemmerich: „Ich empfinde Pfar-
rer Kraus nicht als Zumutung, sondern als Bereicherung.“ Der 
Bürgermeister freute sich, dass mit dieser Umstrukturierung die 
Katholiken aller Ortsteile des Marktes Reichenberg unter einem 
Dach zusammengeführt sind.
Umrahmt wurde der festliche Gottesdienst von Konrad Lochner 
(Orgel), Barbara Keßler (Querflöte) und Jürgen Keßler (Gitarre). 
Bei einem Glas Sekt auf der Wiese vor dem Pfarrheim konnten 
sich die Seelsorger und die Reichenberger weiter beschnup-
pern.			                                                        MR

Neu im Dienst als Diakon …
für Ihren pastoralen Raum
Liebe Leserinnen und Leser!
Seit 1. September 2021 darf ich 
als ständiger Diakon, in Ihrer Pfar-
reiengemeinschaft mitarbeiten. 
Neben den allgemeinen diakoni-
schen Aufgaben bin ich als An-
sprechpartner für die Katholische 
Kirchengemeinde in Reichenberg 
beauftragt. Mein Büro befindet 
sich auf dem Heuchelhof. Dort 
bin ich unter der Telefonnummer 
0931/66079720 erreichbar. 
Folgend auch ein paar Informationen zu meiner Person: Ich wur-
de im Jahr 1967 in Walsum am Niederrhein geboren. Aufgrund 
meiner Kochausbildung in einem Hotel kam ich im Jahr 1988 
nach Würzburg. Während dieser Zeit lernte ich in der kirchlichen 
Jugendarbeit auch meine Frau Daniela kennen. Wir haben zwei 
Kinder, die inzwischen 18 und 20 Jahre alt sind.
Nach einer beruflichen Weiterbildung zum Erzieher und der ne-
benberuflichen Ausbildung zum Diakon wurde ich 2002 von Bi-
schof Dr. Paul Werner Scheele zum ständigen Diakon geweiht. 
Im Jahr 2009 wechselte ich von der nebenberuflichen Tätigkeit 
zum Hauptamt als Diakon und zog mit meiner Familie um, in die 
Nähe von Baunach.
Nach acht Jahren dort entschieden wir uns für die Rückkehr in 
den Raum Würzburg und fanden ein neues Zuhause in Ochsen-
furt. In den letzten Jahren war ich in der Pfarreiengemeinschaft 
Kitzingen, mit dem Schwerpunkt Altenheimseelsorge eingesetzt.
Ich freue mich auf zahlreiche Begegnungen und neue Erfahrun-
gen in Ihrer Gemeinde sowie der gesamten Pfarreiengemein- 
schaft.                                                  Bernhard Gartner, Diakon
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Verantwortlich für Vorbereitung
auf Erstkommunion
Liebe Leserinnen und Leser,
Grüß Gott, miteinander :-)
Mein Name ist Frank Greubel, ich 
bin Mitglied im Pastoralteam der 
Pfarreiengemeinschaft Joseba 
und Hauptansprechpartner für die 
Pfarrei St. Josef. In Rottenbauer 
– und damit jetzt auch in Rei-
chenberg – bin ich verantwortlich 
für die Vorbereitung auf die Erst-
kommunion. Deshalb werde ich 
auch immer wieder in Reichen-
berg sein, um hier zusammen mit
den Kinder und Eltern aus Rottenbauer und Reichenberg einen 
Weg hin zur Erstkommunion zu beschreiten.
Gerne stelle ich mich Ihnen kurz vor, aber am besten lernt man 
sich natürlich persönlich kennen. Ich denke, da wird es sicherlich 
in Zukunft die eine oder andere Möglichkeit geben.
Ich bin gebürtiger Sömmersdorfer, damit ist mir das Theaterspie-
len quasi in die Wiege gelegt und mit den Passionsspielen bin 
ich groß und leidenschaftlicher Amateur-Schauspieler geworden.
Im Jahr 2000 habe ich bei der Katholischen Landvolkbewegung 
als geschäftsführender Bildungsreferent begonnen, weitere 
Stationen waren der Volkersberg und in den letzten Jahren Lei-
tungsaufgaben in der Straffälligenhilfe in München und dem CJD 
Creglingen, einer Jugendhilfeeinrichtung mit Strafvollzug in frei-
en Formen. Ich bin gelernter Bankkaufmann, Geistlicher Beglei-
ter, systemischer Berater und Coach und Bibliolog Leiter. Derzeit 
bilde ich mich zum Gemeindereferenten weiter und absolviere 
ein religionspädagogisches Studium via Theologie im Fernkurs.
Und: Jetzt aber bin ich wieder da, wo ich hingehöre, in die Ge-
meinde, zu den Menschen, um – wie es in einer meiner Lieb-
lingsbibelstellen heißt „jedem Rede und Antwort zu stehen, der 
nach der Hoffnung fragt, die mich erfüllt.“ Vielleicht kommen wir 
darüber einmal miteinander ins Gespräch? Ich würde mich freu-
en. Auf ein herzliches Miteinander…                     Frank Greubel
 
Erntedank- und Familiengottesdienst interaktiv
Gleich mehrere Ereignisse galt es am 3. Oktober zu feiern. Der 
Erntedank-Altar war von fleißigen Helferinnen und Helfern – wie 
schon in den vergangenen Jahren – wunderbar geschmückt. 
Das Familiengottesdienstteam um Diakon Gartner, Barbara 
Keßler und Bettina Durchholz hatten den Gottesdienst sehr gut 
vorbereitet. Am Anfang gab es ein Gedicht zum Thema „Danke“ 
(B. Keßler). Pfr. Kraus war Hauptzelebrant.
Für alle Gottesdienstbesucher lagen Blütenblätter aus Papier 
und Stifte bereit, auf denen persönliche Dankesanliegen formu-
liert werden konnten. Ein Teil davon wurde alternativ zur Predigt 
besprochen. Instrumental wurde die Aktion vom Ehepaar Keßler 
(Querflöte und Gitarre) umrahmt.
Neu waren in diesem Jahr rund 60 kleine Brote, gespendet von 
der Bäckerei Spiegel, die gesegnet gegen eine Spende am Ende 
des Gottesdienstes verteilt wurden. Der Erlös geht an ein Hilfs-
projekt von Pater Pius.
Insgesamt war es ein sehr stimmungsvoller Gottesdienst mit 
Gästen aus Kist, Heuchelhof und Rottenbauer.    Erich Gramlich
 
Neue Ministrantinnen beginnen ihren Dienst am Altar
Nach den Wirren von Corona freuen wir uns sehr über zwei neue 
Ministrantinnen. Magdalena Keßler und Luisa Polizki sind bereit 
mitzumachen. In unserer Gemeinde gibt es keine besonderen 
Ausbildungsprogramme – es ist ein „Learning by doing“. Wir freu-
en uns über jede/jeden neuen Mini. Für die Kinder ist der wichtige 
Dienst am Altar eine gute Gelegenheit, Konzentration und Zuver-
lässigkeit zu üben. Herzlich willkommen, Luisa und Magdalena, 
in der katholischen Gemeinde Reichenberg!                           EG
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Ökumene
Karibuni
Unser Eine-Welt-Verein Karibuni wurde im Jahre 1996 gegrün-
det. Seit nun 25 Jahren setzen wir uns (alle ehrenamtlich) für 
den Fairen Handel ein. Nach längerer Coronapause konnten wir 
endlich am Sonntag, 10. Oktober in der kath. Pfarrkirche Rei-
chenberg unser 25jähriges Jubiläum feiern. Der Andiamo-Chor 
brachte mit besinnlichen und temperamentvollen Gospels mit 
seinen sauber und harmonisch aufeinander abgestimmten Stim-
men unter der Leitung von Regina Götz und mit Frau Christine 
Kandert am E-Piano das Gotteshaus zum Schwingen und Klin-
gen. Es war für alle Anwesenden nach längerer Abstinenz wie-
der einmal ein Highlight. Herzlichen Dank für dieses zu Herzen 
gehende Erlebnis. Der Spendenkorb für das Waisenhaus Ma-
finga/Tansania wurde am Abend mit über 2000 Euro gut gefüllt. 
Ein sehr gutes Ergebnis, dem erfahrungsgemäß noch etliche 
Spendenüberweisungen folgen. Vielen Dank allen großzügigen 
Körbchenfüllern und Spendern!

Neben dem Waisenhaus Mafinga unterstützen wir, wie bekannt, 
noch andere Projekte. So konnte sich Sr. Raphaela wieder für 
die monatliche konstante Spende von 500 Euro bedanken. Sie 
fügte einen Bericht bei über die Verwendung dieses Geldes. 
Auch Pfr. Silverius erhielt erneut 1500 Euro für die Beschaffung 
von Holz für seine Schreinerei. Mit Pfr. Silverius bedanken wir 
uns besonders bei 3 Großspendern für das Projekt. Und für per-
sönliche Vermittlung bei einem Hausverkauf bekamen wir als 

Dank 2000 Euro von der Hausverkäuferin. Diese Großzügigkeit 
hat uns sehr berührt. Ganz herzlichen Dank dafür. Wir wünschen 
eine gute Zeit im neuen Zuhause!
Karibuni war auch mit etlichen Mitarbeiter*innen 1 Tag lang  auf 
der Mainfranken-Messe tätig beim Ausschank von Würzburger 
Partnerkaffee und Vollkornkuchen im Weltladencafé Halle 3.
Am 15. September hielten wir unsere Mitgliederversammlung 
ab. Neben Information über unsere Projekte wurde auch der Vor-
stand neu gewählt. Er besteht aus Maria Weiß (1. Vorsitzende), 
Doris Bauer (2. Vorsitzende), Udo Heim (Kassenführung), Christa 
Lang (Buchhaltung Laden), Heidi Gutowski und Ingrid Gloggen-
gießer, die sich die Schriftführung teilen, und Gerlinde Scheller 
(Beisitzer). Heidi Gutowski wurde neu in den Vorstand gewählt 
und wird künftig die Internetpräsentation des Vereins und ande-
re mit dem Internet zusammenhängende Arbeiten übernehmen. 
Herzlich willkommen im Vorstand. Die langjährige 2. Vorsitzende 
Gisela Maurer wurde zur Ehrenvorsitzenden ernannt.
Der Herbst hat begonnen, die Blätter färben die Welt wieder bunt 
und die Natur versinkt allmählich im Dämmerschlaf. Karibuni 
wünscht viel Freude auch an dieser ausklingenden Jahreszeit. 
Wir hoffen weiterhin auf Förderung des Fairen Handels durch 
Einkäufe im Lädchen und Spenden, damit wir auch künftig unse-
re Projekte unterstützen können.
Im Namen von Karibuni grüßt                     Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg, IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Ökumenisches Totengedenken am Friedhof
Die Reichenberger Kirchengemeinden laden alle Reichenbergin-
nen und Reichenberger am Allerheiligen-Feiertag, 1. November, 
um 15.30 Uhr wieder zum ökumenischen Totengedenken auf den 
Reichenberger Friedhof ein.                                                    MR
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Steine mitbringen dürfen. Zum Ende des Angebotes an diesem 
Nachmittag erstellten die Kinder aus einfachem Packpapier Sa-
menbänder, die sie mit einer Mischung aus Mehl und Wasser 
bestrichen und in die sie anschließend die Samen drückten. Das 
machte richtig Spaß, auf dem Radweg die langen Papierstrei-
fen zu bekleistern und diese mit Steinen beschwert in der Son-
ne trocknen zu lassen! Da auch schon die ersten Mütter zum 
Abholen kamen, konnte noch das eine oder andere mit ihnen 
Saatband erstellt werden! Nach Händewaschen am nahen Bach 
ging’s mit Arbeitsblatt, Saatband und „Steinauftrag“ nach Hause. 

In einem abschließenden Gespräch in der Grundschule Reichen-
berg mit der Projektleiterin Frau Schindler und Schulleiterin Frau 
Gahn wurden die Ziele, Ablauf und Ergebnisse besprochen. Die 
Fortführung des Projektes „Blumenwiese“ soll noch im Herbst 
dieses Jahres stattfinden.        Anke Borstorff und Angelika Mayr

Aufhängung von Steinkauzröhren in der Reichenberger Flur

In Zusammenarbeit mit 
dem LBV (Landesbund 
für Vogelschutz e.V. Bay-
ern) konnten wir Anfang 
September Brutröhren 
für Steinkäuze in Streu-
obstwiesen aufhängen, 
die gute Voraussetzung 
für den Lebensraum des 
Steinkauzes bieten. „Der 
Steinkauz besiedelt struk-
turreiche, offene Land-
schaften. Bei uns sind dies 
durch Grünland geprägte 
Niederungen mit alten 
Kopfbaum – und extensiv 
genutzten Streuobstbe-
ständen sowie Dorfrand-
bereiche mit alten Bäu-
men und Viehweiden ... 
fernab von Wäldern und 
größeren Hecken.“ Durch 
das Verschwinden alter
Streuobstwiesen und die Intensivierung der Landwirtschaft galt 
der Steinkauz in Bayern bis auf ein Vorkommen am Untermain 
als ausgestorben. Dank der ehrenamtlichen Aktivitäten für den 
Schutz des Steinkauzes konnten fast wieder alle Landkreise 
in Unterfranken besiedelt werden! (aus: LBV-Broschüre – Der 
Steinkauz, Vogel der Weisheit).

Wir bedanken uns bei den Besitzern der Streuobstwiesen, die 
uns ihre Erlaubnis gaben, zusammen mit dem LBV Brutröhren 
anzubringen. Die Brutröhren sollten in Ruhe gelassen werden 
und nicht geöffnet werden – Mitglieder des LBV werden sie zu-
künftig kontrollieren! Nun ist zu hoffen, dass der Steinkauz auch 
wieder im Gemeindegebiet Reichenberg zahlreicher heimisch 
wird!

D. Seubert vom LBV beim Anbringen 
einer Steinkauzröhre

Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Leben auf der Blumenwiese

Ein trockener heißer Sommernachmittag im Juli: Ideal für ein 
Angebot der OG Reichenberg in Zusammenarbeit mit JumS (Ju-
gend macht Schule/Landratsamt) mit dem Thema:" Leben auf 
der Blumenwiese".

Ideal die Magerwiese am Hang über dem Radweg von Rei-
chenberg nach Lindflur mit ungemähter Wiese aus unzähligen 
Gräsern und bunten Blumen, darüber zahlreiche Schmetterlinge 
und andere Insekten. Weniger ideal die Hitze für ca. 2 Stunden 
mit Insektenbeobachtung, Auswertung, Zuordnung von Lebens-
raum, Nahrung und Fortpflanzung, Stellung der Insekten in der 
Natur, Erstellen eines „Blühstreifens“ u.v.m. So ging es gleich in 
den Schatten auf den Radweg, wo man auch immer den recht 
schnellen Fahrrad- und landwirtschaftlichen Verkehr im Auge be-
halten musste.

Los ging’s mit der Begrüßung, dann galt es das Vorwissen über 
die Insekten herauszukramen. Schnell kamen die Kinder auf 
wichtige Insektengruppen wie (Wild)bienen, Schmetterlinge, 
Fliegen, Käfer und Wanzen. Durch Bilder an einer Wäscheleine 
wurden die Ordnungen veranschaulicht. Mit dem Arbeitsauftrag 
„Schreibe auf, welche Insekten Du siehst und versuche sie den 
jeweiligen Gruppen zuzuordnen!“, schauten jeweils 2 Kinder 
über die Wiese, zählten und überlegten die Namen und Gruppen. 
Anschließend wurden die Ergebnisse wieder im Schatten ausge-
tauscht und gewürdigt. Schnell wurde auch klar, dass es noch 
viele weitere Gruppen (Ordnungen) im Insektenreich gibt und da-
von auch teilweise sehr viele Arten darunter. Anschließend wur-
de die Frage behandelt, warum denn alle vom Insektensterben 
reden und warum die Insekten so wichtig für die Natur und den 
Menschen sind: Aas- und Kotumwandler, Bestäuber, Nahrung für 
andere Tiere, Samenverteiler.

Anschließend gab es ein gar nicht so einfaches Puzzle, bei dem 
die Kinder in 2 Gruppen Zuordnungen machen sollten: Lebens-
raum, Nahrung und Vermehrung von Hirschkäfer, Feldgrille und 
Schachbrettfalter sollten durch Beschreibungen dem jeweiligen 
Tier zugeordnet werden. Dadurch wurden Beispiele für Speziali-
sierung deutlich. Durch Vorwissen und gemeinsames Überlegen 
schafften die beiden Gruppen, die unterschiedlichen Besonder-
heiten dieser Tiere herauszuarbeiten. Nun ging’s zum Thema 
„Schutz“, wo natürlich gefragt wurde, was wir in unserem Um-
feld tun können? Die Antworten waren: Für Nahrung und Le-
bensraum durch Ansäen einer Blumenwiese sorgen, abgestor-
bene Pflanzen und Holz liegen lassen, spät mähen, Steinhaufen 
anlegen, Insekten vor Beleuchtung in der Nacht und Haustieren 
(Katzen) schützen. Solche Lebensräume sollen auf unserer Wie-
se weiter verbessert oder neu geschaffen werden – darum haben 
wir verabredet, dass die Kinder zum nächsten Modul im Herbst 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Am Donnerstag, den 25.11.21 um 18.00 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung für die Jahre 2019 und 2020 der Ortsgruppe 
des BN im Gasthaus Brunnenbäck statt. 

(Wir richten uns nach den dann geltenden Coronaregeln für das 
Brunnenbäck, derzeit wäre dies die 3 G-Regel: geimpft, gene-
sen, getestet, Abstandshaltung, Maskenpflicht bis zum Platz, 
Registrierung, Handhyiene!)

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 
2.	 Bericht der Vorsitzenden
3.	 Bericht des Kassiers
4.	 Bericht der Revisoren
5.	 Aussprache über die Berichte, Entlastung der Vorstand-
	 schaft
6.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge 

Anträge sind spätestens eine Woche vor dem Termin der JHV 
schriftlich beim Vorstand einzureichen. Aufgrund der aktuellen 
Lage ist für die Planung eine Anmeldung erforderlich!:

Angelika Mayr, Oberer Geisberg 2, 97234 Reichenberg,
0931/68584 oder reichenberg@bund-naturschutz.de

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg sind recht herzlich 
eingeladen und ich freue mich auf eine rege Teilnahme!

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Ein Faschingsverein für Reichenberg

Dass Fasching in Reichenberg eine lange Tradition hat und jedes 
Jahr ausgiebig gefeiert wird, wissen wohl alle, die hier leben. Und 
bisher hat das auch immer bestens funktioniert – also warum 
jetzt etwas ändern? Warum ein Verein? Eine berechtigte Frage!

Die Grundidee der Vereinsgründung basierte darauf, die einzel-
nen Gruppen, die in den letzten Jahren mit eigenem Faschings-
wagen auf den Straßenumzügen im Umkreis unterwegs waren 
(bekannt als Rote Beete, Hase Cäsar, Lok Lindflur und Hopfen-
gesellschaft), zusammenzubringen. Im Mittelpunkt stand hier der 
Wunsch, auch in den nächsten Jahren ausreichend Leute zu fin-
den, die mit Freude und Leidenschaft alle Aufgaben bewältigen, 
die ein Faschingswagen und ein Faschingsumzug im Dorf so mit 
sich bringen.

Das immer wiederkehrende Problem kennen wohl viele… eine(n) 
Verantwortliche(n) zu finden ist nicht einfach. Alle möchten unbe-
dingt, aber keiner ist am Ende bereit auch wirklich verantwortlich 
zu sein. Die Anzahl der aktiven Helfer wird kleiner, die Aufgaben 
größer, es mangelt an Kommunikation und Struktur, Missver-
ständnisse häufen sich und irgendwann sind alle genervt. Um 
zu vermeiden, dass am Ende das kunterbunte Treiben im Dorf 
leidet, wurde viel diskutiert und nach einer Lösung gesucht.

Ein Verein bringt viele Vorteile. Ein Verein schafft die nötige 
Struktur, wenn es darum geht Verschiedenstes zu koordinieren 
und bildet zusätzlich auch die rechtliche Grundlage in Sachen 
Finanzen und Haftbarkeit. Da es heutzutage zahlreiche Auflagen 
und Vorschriften für Veranstaltungen aller Art – insbesondere 
aber für klassische Faschingsumzüge – gibt, ist wichtig, dass ein 
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Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Wohnhausbrand in Eibelstadt

Am 04.10.2021 um 04:15 Uhr wurde die Feuerwehr Reichenberg 
zu einem Wohnhausbrand nach Eibelstadt alarmiert. Beim Ein-
treffen im Gerätehaus stellte sich heraus, dass der Brand schon 
kurz nach Mitternacht ausgebrochen war und Atemschutzträ-
ger als Unterstützung nachalarmiert wurden. Am Einsatzort war 
bereits ein Großaufgebot an Feuerwehren, die versuchten das 
Haus zu löschen. Nach Rücksprache mit der Einsatzleitung un-
terstützten wir die Feuerwehren beim Löschen des Objektes. 
Die Decke des Hauses, die aus Holzbalken, Lehm und Stroh 
bestand, erschwerte das Löschen massiv, da sich immer wieder 
neue Glutnester bildeten. Die Bewohner des Hauses hatten den 
Brand zum Glück rechtzeitig bemerkt und konnten sich in Sicher-
heit bringen. Gegen 08:00 Uhr war das Feuer gelöscht und die 
Feuerwehr Reichenberg konnte abrücken.

Im Einsatz war die Feuerwehr Eibelstadt, Lindelbach, Randersa-
cker, Sommerhausen, Winterhausen, Ochsenfurt und Reichen-
berg, der Land 2 und 2/3, THW, Rettungsdienst, SEG Verpfle-
gung, MFN und die Polizei.

MTA Lehrgang erfolgreich bestanden

Nach über 80 Ausbildungseinheiten konnten fünf Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr Reichenberg erfolgreich den 
MTA Lehrgang abschließen. Wir gratulieren allen Teilnehmern 
zu der bestandenen Prüfung. Ein besonderer Dank geht an Han-
nah Manz und Mario Drexel, die ihre Truppe auf diese Prüfung 
ausgezeichnet vorbereitet haben.

Faschingsverein sich bzw. alle Mitglieder und Helfer versichern 
lassen kann. So ist man für den (hoffentlich nie eintretenden) Fall 
der Fälle ausreichend abgesichert. Ein Verein ist demokratisch 
organisiert, jedes einzelne Mitglied hat die gleichen Rechte und 
kann (und soll) sich aktiv am Vereinsleben beteiligen.

In diesem Jahr – ohne Fasching – blieb zudem die nötige Zeit, 
das bisschen Bürokratie zu erledigen, das so eine Vereinsgrün-
dung mit sich bringt.

Seit 20. August kann man nun ganz offiziell Mitglied der „Fa-
schingsgesellschaft Rohaloho Reichenberg e.V.“ werden! Be-
reits 111 faschingsliebende Menschen (vorwiegend aus den ur-
sprünglichen Gruppen mit Faschingswagen) haben das bereits 
getan. 

Wer sich außerdem eingeladen fühlen sollte Mitglied zu werden 
ist klar: ALLE, die selbst gerne feiern und an den Faschingstagen 
aktiv in Reichenberg unterwegs sind! Aber auch ALLE, die gene-
rell dabei unterstützen möchten, dass wieder ein paar mehr Fes-
te in unserem Dorf gefeiert werden! Eine Mitgliedschaft im Fa-
schingsverein bedeutet also nicht zwangsläufig, dass man auch 
selbst aktiv an den Faschingsumzügen teilnehmen möchte! Es 
kann auch bedeuten, dass man bei einzelnen Veranstaltungen 
helfen oder den Verein generell unterstützen will.

Der Vorstand des Vereins ist aktuell aus sieben lieben Menschen 
zusammengesetzt, die sich bemühen werden, stets für wilde 
Feste und gute Stimmung zu sorgen und dabei möglichst wenig 
Raum für Motivationslosigkeit zu lassen!

Die eigene Motivation lässt sich sicher mit der Liebe zum bunten 
Treiben an den Faschingstagen erklären, das nach den oft grau-
en Wintermonaten wirklich alle Generationen aus ihren Häusern 
lockt!

Ganz wichtig ist, dass jeder der möchte, herzlichst eingeladen ist, 
sich aktiv am Vereinsgeschehen zu beteiligen. Helfende Hände 
werden immer gebraucht!

Nachdem die Vereinsgründung mit allen Mitgliedern bereits or-
dentlich gefeiert werden konnte, soll das nächste Fest ganz klas-
sisch zu Beginn der Narrenzeit (11.11.) am Freitag, den 12.11.21, 
stattfinden. Nähere Infos folgen… Ihr dürft gespannt sein!

Auf wilde Feste
und noch wildere Gäste!

Alle Informationen rund um den Verein und wie man Mitglied wer-
den kann gibt es unter rohaloho.de!

Hannah Manz, Schriftführerin
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Bild von links: Mario Drexel, Nikolai Pixis, Jannis Riedmann, An-
nika Thorwart, Alexander Thorwart, Alexander Grübel, Hannah 
Manz, 1.Kdt. Benedikt Schmidt.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Reitclub Reichenberg
Reitturnier in Reichenberg vom 3.–5. September 
Reichenberg stand nach einer 
„Coronapause“ endlich wieder 
im Zentrum des regionalen 
Reitsports. Rund 300 Pferde 
kamen mit ihren Reitern an 
den drei Turniertagen in un-
sere Gemeinde, um an dem 
Reitturnier teilzunehmen. Nur 
mit einem ausgeklügelten 
Hygienekonzept war es uns 
möglich unter Pandemiebe-
dingungen eine Veranstaltung 
im Breitensportlichen Bereich 
auf die Beine zu stellen. Eine 
begrenzte Anzahl an Zu-
schauern durfte sich auf der 
festlich geschmückten Reit-
anlage einfinden und fieberte
mit, als Reiterinnen und Rei-
ter ihr Können zeigten und auf 
Schleifenjagd gingen.

„Mit sehr viel Teamgeist und Einsatzbereitschaft haben wir be-
wiesen, was wir alles bewerkstelligen können“, erklärte Gerhard 
Udo Bröskamp, 1. Vorsitzender (RCR). „Die Mitglieder haben in 
den letzten zwei Jahren den Reitplatz und die angrenzenden An-
lagen grundlegend saniert, so dass der Steinbruch nun in ganz 
neuem Glanz erstrahlt. Der besondere Zusammenhalt in unse-
rem Verein ist unsere Stärke.“ berichtet unser Vorsitzende sehr 
stolz auf all die fleißigen Helfer, die auf der Reitanlage so tatkräf-
tig angepackt haben.

Bei strahlendem Sonnenschein und hervorragender Stimmung 
erfreuten sich Reitsport-Anhänger toller Ritte sowohl bei den 
Dressurprüfungen als auch den Springprüfungen in der neu ge-
stalteten Arena des Steinbruchs. Gleichzeitig konnte das ganz 
besondere Ambiente bei sommerlich warmen Temperaturen 
genossen werden. Zu den Höhepunkten gehörten Springen der 
Klasse L und Dressuren der Klasse M*.

Wir vom Reitverein sind sehr zufrieden mit der Beteiligung und 
dem Interesse an der Veranstaltung und dem perfekten Verlauf 
des Reitturniers. Eine aufgestellte Spendenbox für die Kinder-
Voltigierabteilung des Vereins, hat sich dank der Zuschauer und 
Teilnehmer gut gefüllt und der Reitverein bedankt sich herzlich 
für die Großzügigkeit.            Julia Kutzbach, Jugendwartin RCR 

Sieg M* – Dressur Dr. Christina 
Oßwald vom gastgebenden Ver-
ein mit Rudi Ratlos (Foto Sophie 
Kordmann)
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TSV Reichenberg 1912 e.V.
Sichelsgrundlauf

Auf Grund der nicht vorhersehbaren Gesetzeslage bezüglich Co-
rona, findet der Sichelsgrundlauf dieses Jahr nicht statt.

Wir hoffen den Sichelsgrundlauf im nächsten Jahr unter kalkulier-
bareren Umständen wieder durchführen zu können.

Wolfgang Pulzer

Jahreshauptversammlung am Freitag, den 19.11.2021
um 20:00 Uhr

Der TSV Reichenberg lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung 2021 recht herzlich ein. Die Versammlung findet am 
Freitag, den 19.11.2021 um 20:00 Uhr im Vereinsheim statt. 
Mit Kurzberichten aus den Abteilungen gibt es Wissenswertes 
aus dem Vereinsleben.

Alle Mitglieder sind herzlich willkommen. Anträge, über die eine 
Abstimmung erfolgen soll, sind bis 18.11.2021 schriftlich an den 
Vorstandsvorsitzenden Stefan Hemmerich zu richten. Die Tages-
ordnung hängt aus und kann auch auf unserer Homepage www.
tsvreichenberg.de eingesehen werden.

Ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung sind die anstehenden 
Neuwahlen.

Bitte beachten sie, dass bei der Versammlung die Hygieneregel 
3G+ einzuhalten ist.                                        Die Vorstandschaft 

Der TSV Reichenberg sucht für seine Jazztanzabteilung 
(ca. 5–16jährige in 3–4 Gruppen) eine/n Trainer/in oder ein 
Trainerteam. 
Wenn Sie interessiert sind, melden Sie sich bitte bei un-
serer Abteilungsleiterin Regine Endres: Tel 0931 / 67800.

Die Jungs und Mädels der U-15 des TSV Reichenberg bedanken 
sich ganz herzlich bei unserem Sportfreund Matthias Brand von 
der BONA Wohnungsgesellschaft mbH  für die tollen Kapuzen-
jacken.

Förderverein Schwimmbad Albertshausen
Der Förderverein Schwimmbad Albertshausen e.V. bedankt sich 
bei allen Badegästen, ehrenamtlichen Helfern und Unterstützern 
für die erfolgreiche Saison. Trotz Corona-Auflagen war die Bade-
saison 2021 ein voller Erfolg und das Bad, trotz teils schlechtem 
Wetter, gut besucht. Danke auch an die Kioskbetreiber für die 
leckere Bewirtung während des Sommers. Ebenfalls ein Dank 
geht an die Gemeinde Reichenberg.                Simone Fersterer

Alte Füchse Fuchsstadt
Letztes Spiel des Jahres gegen Aub

Nachdem wir unseren AH-Kleinfeld-Cup gut über die Bühne ge-
bracht haben, konnten wir im September ein kleines Helferessen 
anbieten, welches auch recht gut besucht war. Neben unserem 
wöchentlichen Training, jeweils am Dienstag ab 19.30 Uhr, konn-
ten wir auch noch das ein oder andere Spiel absolvieren. Beim 
Sportfest unserer Kameraden aus Leinach durften wir vor An-
fangs großer Kulisse antreten und konnten mit einem 10:3 einen 
Kantersieg feiern. Unter dem Strich waren wir den Gastgebern 
des FCL in allen Belangen überlegen und hätten sogar noch das 
ein oder andere Tor mehr schießen können. Die Tore erzielten 
Daniel Sengfelder, Marius Dworschak, Stefan Trunk, Alex Gleiser 
(2), Marco Wörrlein (2), Carsten Pauly (3).

Aber, wie es eben so ist, bei der Partie in Maidbronn, zwei Wo-
chen später, mussten wir eine ordentliche Packung hinnehmen 
und fuhren mit einem 2:9 nach Hause. Zu Beginn waren wir zwar 
besser und hatten die Chancen unsere Führung auszubauen, ein 
spektakuläres Eigentor hat uns dann aber irgendwie den Zahn 
gezogen und bereits zur Pause stand es 1:6. Zumindest konnten 
wir dann im zweiten Abschnitt mit deutlich besserem Spiel und 
Einsatz ein zweistelliges Ergebnis verhindern. Unsere Torschüt-
zen waren Christian Steigerwald zum zwischenzeitlichen 1:0 und 
Christopher Mark.

Wir werden in den folgenden Trainingseinheiten an der Konstanz 
feilen ;-) Großes Lob übrigens, mit meist zweistelliger Beteiligung 
macht die Kickerei großen Spaß.

Am Samstag, den 23. Oktober um 16 Uhr findet unser letztes 
Spiel in diesem Jahr statt. Der TSV Aub kommt uns besuchen. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und zahlreiche und lautstarke Unter-
stützung durch unsere Fans auf heimischem Geläuf.

Wie oben schon erwähnt, Dienstags um 19.30 Uhr wird gekickt 
– eingeladen ist Jede und Jeder, in und um Fuchsstadt herum. 
Danach lassen wir den Abend beim gemütlichen Beisammensein 
im Sportheim besonnen ausklingen. Auch hier darf man – ohne 
vorher mitgekickt zu haben – gerne vorbeikommen.

Eure Alten Füchse

Dorfmusik Fuchsstadt
Liebe Freunde der Dorfmusik Fuchsstadt, wir möchten Sie recht 
herzlich einladen zu unserem

Böhmischen Abend
am Samstag, den 20. November 2021 ab 19:00 Uhr

in der Wolffskeelhalle in Reichenberg
Einlass ab 18:00 Uhr

Unter den aktuellen Bedingungen haben wir uns dazu entschie-
den, die Veranstaltung bei einer Inzidenz über 35 nach der 3G-
PLUS-Regel zu organisieren. Das bedeutet für Sie im speziellen 
folgendes:

Einlass haben nur Geimpfte, Genesene und Getestete (nur PCR-
Test). Bei Schülerinnen und Schülern genügt die Vorlage des 
Schülerausweises. In der Halle und am Platz entfällt dann die 
Maskenpflicht. Bestuhlung erfolgt mit Tischen und Stühlen. Für 
Verpflegung ist gesorgt.

Wir möchten Ihnen ein paar schöne Stunden bei Böhmischer 
Blasmusik bereiten. Dabei gibt es sowohl neue Kompositionen 
aber natürlich auch Klassiker zu hören.
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Um das Ganze für uns und für Sie besser organisieren zu kön-
nen bitten wir um Platzreservierungen bei Christian Geiling unter 
0179-7316062.

Auf Ihr Kommen freut sich die Dorfmusik Fuchsstadt

Jahreshauptversammlung
des SV Fuchsstadt
18 erschienene Mitglieder begrüßte der erste Vorsitzende des 
SV Fuchsstadt, Andreas Dworschak, bei der Jahreshauptver-
sammlung. Insgesamt hat der SVF 312 Mitglieder. Dworschak 
berichtete über das vergangene Jahr. Aufgrund der Corona-
Pandemie konnten verständlicherweise nicht so viele Veran-
staltungen durchgeführt werden wie sonst üblich. Neben einer 
Brauereibesichtigung in Marktsteft bei Kesselring für die ehren-
amtlichen Helfer des Vereines, gab es noch eine gut besuchte 
Faschingsveranstaltung, kurz vor dem Lockdown. Mit einigen, 
dann später erlaubten Veranstaltungen, hielt man sich „über 
Wasser“, berichtet der SVF-Vorsitzende weiter. Unter anderem 
waren dies: Steckerlfischessen, Bierproben und eine kleine Mai-
feier. Seit Mai 2021 ist wieder ein regulärer Gastronomie- und 
Sportheimbetrieb möglich, führt er weiter an. Dworschak unter-
richtete die Versammlung noch davon, dass vierteljährlich die Alt-
papiersammlung stattfindet, zwei neue Kleinfeldtore angeschafft 
werden sollen, was die Versammlung einstimmig genehmigte 
und dass für den Gesamt-Verein SV Fuchsstadt-T-Shirts besorgt 
werden sollen. Zudem erläuterte Dworschak, dass für den Spiel-
platz am Sportgelände die Gemeinde haftbar ist und einige Spiel-
geräte erneuert werden müssen.

Kassiererin Kerstin Konrad gab einen Einblick in die Finanzen 
und wurde, wie die gesamte Vorstandschaft, von der Versamm-
lung einstimmig entlastet. Birgit Rothemel berichtete über On-
line-Turn-Angebote während des Lockdowns für Erwachsene 
und lud zu Frauensport am Montag, Männersport am Dienstag 
sowie Mittwochs wechselweise Aerobic und Pilates ein. Teilweise 
wurden die Übungseinheiten in diesem Jahr bei schönem Wet-
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ter auf dem Sportgelände durchgeführt. Ansonsten in der Alten 
Schule. Freitags findet Kinderturnen in zwei Gruppen statt. 

Tennis-Chefin Marion Fuchs berichtete vom Hüttenfest Anfang 
Januar 2020 und davon, dass die Tennisplätze in Einzelaktionen 
für den Spielbetrieb ertüchtigt werden mussten – ebenfalls Coro-
na geschuldet. 17 Kinder werden im Jugendtraining von Coach 
Tim Heberlein betreut. Die Kosten der Trainerstunden werden 
weitestgehend von den Eltern der Kinder übernommen. Mitte Ok-
tober werden die Plätze wieder winterfest gemacht.

Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang Schmidt berichtete von ei-
ner durch Corona zerstückelten Spielzeit. So wurde die Saison 
19/20 bis zum 15. März 2020 gespielt. Danach kam der erste 
Lockdown. Das letzte Rundenspiel 2020 fand am 18. Oktober 
2020 statt. Die erste Mannschaft hat nach der über zwei Spiel-
zeiten gehenden „Corona-Runde“ den Klassenerhalt gesichert 
und steht auch in der im Juli gestarteten neuen Saison bislang 
deutlich „über dem Strich“, so dass man auch zur neuen Saison 
davon ausgeht, dass die Mannschaft weiter A-Klasse spielen 
kann. Trainer ist nach wie vor Dominic Dorsch.

Für die Alten Herren berichteten Carsten Pauly und Tobias 
Schmid. Natürlich gab es auch im AH-Bereich große Einschnit-
te, allerdings konnte man dennoch, nachdem es wieder möglich 
war, einige Spiele bestreiten, gewann davon drei, verlor zwei und 
spielte einmal Remis und nahm das erste Mal an der Hallen-
kreismeisterschaft in Güntersleben teil. Ebenso konnte ein klei-
neres Turnier im September 2020 ausgerichtet werden. In die-
sem Sommer fand sogar ein größeres AH-Kleinfeld-Turnier mit 
neun Mannschaften statt, welches recht gut angenommen und 
besucht war. Die Trainingsbeteiligung hat sich auf etwa 10–12 
Spieler eingepegelt.

Folgende Neuwahlen wurden durchgeführt:
Abteilungsleitung Turnen, Damen:
Birgit Rothemel
Abteilungsleitung Fußball, Herren:
Wolfgang Schmidt

Kassenprüfer:
Lisa Sengfelder und Wolfgang Schmidt
Vergnügungsausschuss:
Volker Dworschak, Marius Dworschak, Stefan Fuchs,
Lisa Sengfelder

Die Gewählten erhielten ein einstimmiges Ergebnis von der Ver-
sammlung und nahmen die Wahl an.

Am Ende überreichte der BFV-Ehrenamtsbeauftragte Ludwig 
Bauer die Goldene Raute des Fußballverbandes an den Sport-
verein. Auf dem Foto zu sehen von links nach rechts: Daniel 
Sengfelder, Ludwig Bauer, Andreas Dworschak, Kerstin Konrad.

Die Vorstandschaft
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Agenda 21 Reichenberg
STADTRADELN – Reichenberger
Team erhält Urkunden für Gesamtsieg im Herbst 2020

Im Herbst 2020 hatte sich das „Offene Team Reichenberg“ beim 
Würzburger STADTRADELN mit 15.886 Kilometern an die Spitze 
geradelt – und stellte zugleich das „Team mit den meisten Teil-
nehmern“ (92). Lange war coronabedingt nicht klar, ob es wie im 
Jahr zuvor eine Siegerehrung geben wird. Die Stadt Würzburg 
entschied sich nun dagegen und sendete die Urkunden mit der 
Post – einschließlich eines Gutscheins für einen Sachpreis. Die-
ser lässt sich nur im Rahmen eines gemeinsamen gemütlichen 
Beisammenseins „inwertsetzen“. Da momentan noch „3G“ gilt, 
möchten wir damit jedoch noch warten, um niemanden auszu-
schließen. Wir hoffen, unsere „Siegesfeier“ ohne Einschränkung 
im kommenden Frühling nachholen zu können – spätestens bis 
Beginn des STADTRADELNS 2022.

Die endgültige Auswertung des STADTRADELNS im Mai 2021 
liegt noch nicht vor. Diesmal fand sich deutlich erstarkte Kon-
kurrenz am Start ein – obwohl das Reichenberger Team mit 101 
Teilnehmern und 17.100 km erneut einen persönlichen Rekord 
aufstellte. Damit erreicht es aller Voraussicht nach  den 7. Ge-
samtplatz von insgesamt 120 Würzburger Teams, wobei vor Rei-
chenberg nur noch die großen, radelaktiven Schulen und Univer-
sitätsteams liegen.

Nächstes Mitmach-Café am 14. November
im Galeriegebäude

Nachdem das erste Mitmach-Café im Juli trotz Corona-Bedin-
gungen richtig schön war, wollen wir am Sonntag, den 14. No-
vember von 14–18 Uhr wieder die Türen des Galeriegebäudes 
öffnen, um allen Bürgerinnen und Bürgern Gelegenheit für einen 

entspannten und zugleich anregenden Sonntagnachmittag zu 
bieten. Es gibt Spiele für Groß und Klein (je nach Wetter drin-
nen und draußen), Kaffee und Kuchen und viel Gelegenheit zum 
Austausch. Wer mag, kann sich natürlich auch einfach allein oder 
im Freundeskreis in eine Ecke zurückziehen. Es gibt keinen Kon-
sumzwang, alle Speisen und Getränke werden auf Spendenba-
sis angeboten.
Aufgrund des fortgeschrittenen Herbstes heißt unser Motto 
diesmal „Rund um den Apfel“. Wir suchen IHR Lieblingsrezept 
für Apfelkuchen, Apfelkompott, Apfelauflauf – und was man 
sonst noch alles mit heimischen Apfelsorten anstellen kann. Und 
wir fragen uns: Wurden (bzw. werden) eigentlich alle (privaten) 
Apfelbäume in der Gemeinde geerntet, oder schlummern alljähr-
lich köstliche Vitaminspender in verborgenen Gartenecken und 
warten darauf aktiviert zu werden? Vielleicht wäre ja – mit Blick 
auf das nächste Jahr – die eine oder andere private „Koopera-
tion“ nützlich – z.B. „Habe viel zu viele Äpfel dieses Jahr – wer 
möchte miternten?“, wobei sich als Dankeschön der ein oder 
andere Hilfsdienst im Garten ergeben könnte. Und so mancher 
weitgereiste, in Plastik verpackte Apfel müsste nicht gekauft wer-
den... Das lässt sich natürlich auf andere Obstsorten ausweiten. 
Im kommenden Mitmach-Café würden wir gerne Meinungen 
sammeln, ob eine solche lokale „Obstbörse“ auf Interesse sto-
ßen würde, und Ideen, wie sich die Kommunikation bewerkstel-
ligen ließe.
(Bitte beachten: Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen)
Das Mitmach-Café wird rein ehrenamtlich betrieben und ist daher 
angewiesen auf Menschen, die mitmachen – ob an der Theke, 
mit einer Kuchenspende (diesmal gerne mit Apfel!) oder bei der 
Organisation des Mitmachprogramms. Unterstützung ist daher 
immer willkommen – ob einmalig, gelegentlich oder regelmäßig! 
(Kontakt siehe unten)

Nächster Agenda-Stammtisch am 27. Oktober
im Galeriegebäude
Die Agenda-Treffen finden künftig nicht mehr als vierteljährliche 
Sitzung, sondern als monatlicher Stammtisch immer am letzten 
Mittwoch des Monats ab 19 Uhr im Galeriegebäude statt (außer 
Dezember und August).
Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, Mail: EvaLiebich@web.de
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Informationen
„Politik braucht Frauen“:
Ermutigung durch erfolgreiche Frauen
Online-Veranstaltung der unterfränkischen Gleichstellungs-
beauftragten am 13. November 2021

Noch immer gibt es oftmals hohe Hürden für engagierte Frau-
en, die in der Kommunalpolitik Fuß fassen und Karriere machen 
wollen. Um Frauen Mut zu machen, laden die unterfränkischen 
Gleichstellungsbeauftragten zu einer Online-Veranstaltung ein, 
zu der Kommunalpolitikerinnen und solche, die es werden wol-
len, eingeladen sind. Referentinnen sind die Bayerische Staats-
ministerin für Digitales, Judith Gerlach und die Führungskräfte-
Trainerin Zita Küng aus der Schweiz.

Die Veranstaltung findet am Samstag, 13. November 2021 von 
9.45 Uhr bis 13.30 Uhr über die Videoplattform Webex statt und 
dient auch dem Kennenlernen und Vernetzten der Frauen unter-
einander.

Bei unserer Online-Veranstaltung können Sie sich Kräfte holen 
für Ihre verantwortungsvolle politische Tätigkeit bzw. sich zur 
Übernahme einer Führungsposition in der Politik ermutigen las-
sen, indem Sie mehr über den spannenden politischen Aufstieg 
der Senkrechtstarterin Judith Gerlach, Bayerische Staats-
ministerin für Digitales, in ihrem Vortrag erfahren. Auch die 
Führungskräfte-Coach Zita Küng, die in ihrer eigenen Agentur 
EQality in Zürich individuelle Karrierestrategien ausarbeitet, wird 
Ihnen wertvolles Know-How vermitteln, wie Sie sich selbst in die 
richtige Position bringen und andere erfolgreich, motivierend und 
wertschätzend führen.

Anmeldung und Information

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 15. Oktober 2021 
per E-Mail bei der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises 
Würzburg, Carmen Schiller, an: Gleichstellung@Lra-wue.bayern.
de. Mit der Anmeldung erhalten Sie auch den Webex-Zugang.

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 11. November 2021 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 19. Nov.
(das folgende am 10. Dez.).
Redaktionsschluss
am 10. Nov. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 1. Dez., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021/22
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter
27.10.	 Rei	 Stammtisch der Agenda21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude in der Kirchgasse 9,
		  19:00 Uhr
28.10.	 Rei	 Übung Jugendgruppe, Freiwillige Feuerwehr
		  Reichenberg, Bahnhofstr. 57, 19:00 Uhr
30.10.	 Fu	 Tag der offenen Tür, Freiwillige Feuerwehr
		  Fuchsstadt, ab 14:00 Uhr
06.11.	 Rei	 Königsproklamation, Schützenverein
		  Reichenberg
07.11.	 Li	 Kirchenkonzert in der ev. Kirche Lindflur,
		  17:00 Uhr (Maskenpflicht auch am Platz!
		  Es gelten die 3G-Regeln.)
08.11.	 Rei	 Kesselfleischessen, Schützenverein
		  Reichenberg
08.11.	 Rei	 Bürgerstammtisch Reichenberg,
		  Wolffskeelhalle, 19:00 Uhr
09.11.	 Li	 Bürgerstammtisch Lindflur, Bürgerhaus,
		  19:00 Uhr
10.11.	 Ue	 Bürgerstammtisch Uengershausen,
		  Gaststätte der Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
11.11.	 Rei	 Übung Jugendgruppe, Freiwillige Feuerwehr
		  Reichenberg, Bahnhofstr. 57, 19:00 Uhr
13.11.	 Rei	 Gedenkstunde am Vorabend des Volks-
		  trauertages, 19:00 Uhr, Kriegerdenkmal
14.11.	 Ue	 Gedenkstunde am Volkstrauertag,
		  10:00 Uhr, Kriegerdenkmal
14.11.	 Fu	 Gedenkstunde am Volkstrauertag,
		  10:30 Uhr, Kriegerdenkmal
14.11.	 Li	 Gedenkstunde am Volkstrauertag,
		  11:00 Uhr, an der Kirche
14.11.	 Al	 Gedenkstunde am Volkstrauertag,
		  11:30 Uhr, am Friedhof
14.11.	 Rei	 Bürger- und Mitmachcafé, Galeriegebäude
		  in der Kirchgasse 9, 14:00–18:00 Uhr
15.11.	 Al	 Bürgerstammtisch Albertshausen, Feuer-
		  wehrhaus Schulungsraum, 19:00 Uhr
16.11.	 Fu	 Bürgerstammtisch Fuchsstadt, Sportheim,
		  19:00 Uhr

19.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
		  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
		  20:00 Uhr
20.11.	 Rei	 Böhmischer Abend mit der Dorfmusik Fuchs-
		  stadt, Wolffskeelhalle in Reichenberg,
		  ab 19:00 Uhr
24.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude in der Kirchgasse 9,
		  19:00 Uhr
25.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Bund Naturschutz,
		  Gasthaus „Zum Brunnenbäck“, 18:00 Uhr
25.11.	 Rei	 Übung Jugendgruppe, Freiwillige Feuerwehr
		  Reichenberg, Bahnhofstr. 57, 19:00 Uhr
28.11.	 Rei	 Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz
		  in Reichenberg

04.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
05.12.	 Rei	 Bürger- und Mitmachcafé, Galeriegebäude
		  in der Kirchgasse 9, 14:00–18:00 Uhr
11.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
		  berg
17.12.	 Rei	 Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
		  Reichenberg
18.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
2022:
17.06.	 Rei	 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
		  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
		  Pfarrfest

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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